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"" lag : Führer -Verlaq GmbH . Karlsruhe
l .v.11 a fl S 0 o u 4 S—o >Vrn1t>r«Dti
« bis 7931 und 3902 di« S9U3 « oftfdjetftonten: Karl».

N« 2988 (« metflen) . 8783 (Äettunfläbejua ) . 2S8S «Buch.
"Wutia ) Bonkverbtndunaen : aäbtffbt Bank KarlS.
*»* und Städtische SVortage KarlSrude S <drt » t -
« ' >u n « ! Anlchri» und i? crnsvreck>nummcrn wie beim
Sw 'fie&e oben) 2»rc<fifwnt>cn «Sali» von 11 biS
jf Uhr - - - - - - - -- - -

M®a«6e übernommen werden — Auswärtige Ge -
Mtsstellen und Be»trksia>riMeIiunaen : In Bruchsal
Ubeneaae 'rplaH k—7 . Niernsvr . 2323 . tn Ras,all Ado».
1,1er"Strafte «70 Fernsprecher 2744 . tu Baden - Bade»
ijftenftr 8 . Kernlvr 2126 . hl Blibl ? >IenbabnNr 10." Mlvrccher 567 tn Cffenbuta Adoll -Sltler-Saus Sein»

«6er 2174 . tn Kehl Adols-SItter-Slrake 27 . Nein-
^wer 282 . Schalter st unden an den Schaltern

j, °„Verlaasvaukes wie der Be,lrksaeschSttsstellen: werk-
Mich von 8 .00—12 .3» und 14 —18 Ubr . BezugS -
vi' t ' S : Bei TrSaerniktclluna monatlich 2 .— M elntchl .
« M . TrSaerlobn Bei PolnuNclliina 1.70 KU zu,lial .
}■Wa Kustellaebllbr Bei ^ eldvostlteferunaen monatlich
uj

~ KU . Abbestellungen müssen bis spätestens 20 . eines
M Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
.^ »erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen..-viiiimeinen inioine vollerer ©eroau , oei ssiorungen

bernletCbeit beftefit kein Ausbruch aus Lieferung
r neliuna oder au» RHckerstattuna des Be ?uaSvreiseS

0 ^ .8 V'DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Ausgabe : Aus der Orlenau
l& iidxinungeisciie ; ..Sei rtuoici ' - rlchein»
wdchenlllch 7 mal alt MorgenzelNlNg uvd «war l» wni
Ausgaben : HaupiauSgabe ..Gaudauvtstaln KarlSrudt '
für den Krel» Karlsruhe und Pforzheim — KrerSouS-
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Ralian — SrelSausgabe
Bühl - Ausgabe .Aus der Orlenau ' für d» Kreil«
Ottenburg . Soor und Kehl Die Anzeigenpreis ,
lind in der » Zl gültigen Preisliste Kola« 13 vom
1. ftunl 1912 seligelegt Die Preisliste wird aut Wunsch
kostenlos «ugelandl Kür i^amilienanzelgen gelte»
ermäßig » Grundpreise Anzeigen unter der Rubrit
.. Werbe-Anzeigen" idaS Nnd die krrigestalleten iispal,
tigen sog . Randanzeigen ! werden »um lexnnillimeter-
preis berechnei . Nachlässe können ». Zt. nich, gewöhn
werden Die Anzeigenseite umsatzl inSgeiami 16 Klein-
spalten von ,e 22 mm Breite Anzeigenichlutz -
Jetten : um 10 Uhr am Vortag d«S SrlcheinenS güi
die MontagauSgabe : SamSlag 13
Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags
im VerlagshauS tn Karlsruhe eingegangen sein —
Alle Anzeigen erscheinen u n v e r i> n d e r >
in der Gesamtauflage . Play». Sab- und
Terminwünsche ohne Perbindlichkeii. Bei sernmünd-
lich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de ,
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am R0e«n

ll oes
i Uhr . Unaufschiebbar«

I» B . Todesanzeigen !
mtags als Manulkripi

10 kpl . Au0erdald Sacken IS Rpt Karlsruhe , Montag , den 27. September 1943

Feste Kampfgemeinschaft des Nreierpaktes
Sas Instrument zur Beseitigung jeder Gefahr und zur Erringung einer gerechten Weltvrdnung bewährte sich

Tal

fd . Berlin , 27. Sept . Als heute vor drei Iah -
in einem feierlichen Staatsakt in der

^?ichsxauzlei der Dreimächtepakt unter -
Nfmet wurde , hielten sich selbst im Hochgefühl

ersten siegreichen Blitzfeldzüge und der
\ .

° talett französischen Niederlage die drei Ber -
' ^ gspartner oon allen chauvenistischen Regun -

i »
Der Dreierpakt war nie ein In -

^ ( tument irgendeiner selbstherr -
J ^ ett Körperschaft , sondern der

,
'ho",I I ^ rteidigung und des Willens zur
*""7 „ Jtjjeftaltung der Welt . Diese Neu -

^ »i> !» .? uung sollte allein nach den Grundsätzen der
\au&,\ Mkersreiheit erfolgen , wie es schon der erste

Ä dPräambel des Dreierpaktes verklln -
"N

«t« u "Die Regierungen von Deutschland , Jta -

ie
" ' ' \ t!!.

n und Japan sehen es als eine Boraus -
rUtt8 für einen dauerhaften Frieden an , daß

hw" Nation der Welt den ihr gebührenden
'«»281 " 'atz erhält ."

Mißglücktes Konkurrenzunternehmen
. Unsere Gegner haben versucht , in der At -
l-̂ utik - Charta diesem Wollen ein ahn -
>ches Kriegsziel entgegenzusetzen , und seitdem
Überholt von ber Freiheit der Völker ge-
lochen , die es zu wahren gelte . Einem Chur -

und Roosevelt dienten solche Versicherun -
nur zur Tarnung . Als es den Alliierten

»." ang , mit Hilfe von Verrätern wie Darlan ,
^>rand und Pucheux — der eine wurde er--
T'vrdet, der zweite muß täglich um seine An -

^
'
ennung ringen , der dritte sitzt im Gesang -

— in Nordafrika zu landen , und als die
^ !te Probe aufs Exempel geleistet weiden
N ^te , fiel das ganze Kartenhaus der Atlantik -

^arta zusammen .
. Heute lassen London und Washington , zumal
^ sowjetische Einfluß auf die Entschlüsse de:

^ pitalistischen Mächte immer stärket wird , wis

»

' lnl^
20 UJ
xhjjJI

|
et -. ' 1
Ulfl?
A

feS?

K

1.-Z
sch !l
sobl

» *r
at» *
itl^ J

lerjü ,< \
üo "' "

Fäa«'

- * a'
;nöSi

I "O*
ziif

pp< I
"«"h!rtsc":
tr «
jst®11-
i köG

.^ sowjetische Einfluß auf die Entschlüsse der
,?pitalistischen Mächte immer stärke'r wird , wis-

daß keineswegs jede Nation den ihr ge -
.Ehrenden Platz erhalten werde , nicht einmal
' e neutralen Mächte , die künftig als zweit '

saftig in der Weltordnung rangieren sollen.
als je ist es also im wohlverstandenen

^"teresie fast der ganzen Welt , diesen Terror -
suchen entgegenzutreten und den Krieg bis

^ dem Ende zu führen , das die Machtgelüste
1ri> den Vernichtungswillen unserer Gegner
'Uirichte macht.
^kistallisationspunkt mutiger Völker
^ Jrn ersten Jahr seines Bestehens hat der
A

^^ mächtepakt seine werbende Kraft bewiesen .
^°cheinander traten Ungarn , Rumänien , die
Slowakei, Bulgarien und schließlich Kroatien

zwei Großräume umspannenden Pakt bei.
die aufbauenden Elemente Südslawiens

z!<Ucn sich entschlossen, an der europäischen
^ ^uorj,nung mitzuwirken . Im SiMowitsch -

zerriß eine Verräterclique das neu ge-
zupfte Band . Sie erntete , was ihr gebührte :
^ künstliche südslawische

k-lt.
. — ,. . »vv Mosaikstaat zerfiel .
Vit zweiten Jahr seines Bestehens entwik -

Ita"1,
rd«J
n* *
rd£i

*5/*
n ?̂

,j , be;- e sich der Pakt immer mehr zu einem soli -

i \«r \ ^
^ Jnstrumentweltumspannender

<?- l 6ef jtif . Japan trat in den Krieg ein und
^^ eite durch die gewaltige Schlagkraft seiner
j^ lee die vom anglo - amerikanischen Kolonial -
jst

'verialismus Unterjochten Völker Ostasiens ,
ijzies staatliches Werden von den Philippinen
v °

. nach Burma bekräftigte die militärischen
Len .

dritten Jahr des Paktes folgte der'

zj^ bau der wirtschaftlichen Be -
i»,^ ungen der Dreierpaktmächte , gesichert
^ Januar 1943 durch einen Wirtschaftsvertrag ,
' äff , Ziel ist die vollständige Zusammen -
iu ' iiß aller wirtschaftlichen Kräfte der verbün -

sch/? Staaten , ohne daß der eine in die Wirt -
^ 'tssphäre des anderen eindringen soll, wie
6tpz.Cs im Lager der Feinde täglich an der Aus -

der USA . - Amerikaner im britischen
?i >l»ionwealth sehen.

letzten Phase dieses Dreierpaktjahres
tzjj ichte der Verräter Badoglio , aus dem
^ g .̂ iis auszubrechen , aber im italienischen

k hat rasch die bessere Erkenntnis gesiegt.
tt,J ' ° itnt konnte eine republikanische Regie -
kka ^ iufrichten . während Badoglio die Flucht

^ ^ ^
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^
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^ 'chenlaub für ^ -Obersturmbannführer
tj „^ - Ans dem Führerhauptquar -

2K . Sept . Der Führer verlieh dem H »
8̂ eo j

" tttmbanttfulirer Sylvester Stadler ,
i ^ kommaudeur in der ^ - Panzer -Gre»

^ 'Division „Das Reich" , als 808. Solda -
iw 'if deutschen Wehrmacht das Eichenlaub

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Wh * er batte den Auftrag , mit seinem Regi -

-me gefährliche Einbruchstelle im Ab-
spj . !^ >« lner Division zu beseitigen . Sein bei-
ttet Qö ' te8 Draiisgängertckw riß die ^ -Män -
te tt F wichen Leistungen hin . daß es gelang ,

>eö" er zu überrennen und die Einbruch -
Ue »» schließen.
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gewiesen ist , um überhaupt noch von jemand
gehört zu werden . Die rasche Beseitigung der
Schandgesellen Badoglio , Viktor Emanuel und
Umberto , die Rückkehr Mussolinis zur aktiven
Politik und die deutsch - japanische Erklärung
vom 16. September zeigen an , wie die Kampf -
und Lebensbereitschaft der ' europäischen und oft-
asiatischen Ordnungsmächt « nicht zu beein -
slussen oder gar zu lähmen ist, denn dieser Pakt
ist nicht aus Machthunger oder aus kalter Ver -
nunft geboren , sondern er entstand und besteht
fort als Kristallisationspunkt aller
Völker , die endlich den Mut haben , jede Ge-
fahr zu beseitigen , die eine gerechte Verteilung
der Kräfte und des Wohlstandes behindern .

Di« Feinde eint nur der Vernichtungswille
Weder die Washingtoner Goldbarren und die

monopolitischen Konzerne mit ihrer parlamen -
tarisch zurechtgestutzten Klassenherrschaft , noch

die Genickschußkommissare mit der bolschewisti-
schen Armut und Kulturlosigieit können das
Ideal staatlichen und völkischen Seins verkör -
pern . Die kapitalistische Welt hat sich in ihren
demokratischen Uebersteigerungen als untaug¬
lich erwiesen . Das sowjetische Totschlag -Regime
besaß niemals , auch nicht in jenen J >ihren , als
es befrackte Vertreter nach Genf entsandte , die
moralische Würde , um als mögliches Prinzip
sozialer und politischer Ordnung gewürdigt zu
werden . Nur dekadente Lords konnten auf den
blutigen Entfall kommen , mit den kriminellen
Typen vom Schlage eines Litwinow -Finkelstein
am Round Table zusammenzusitzen . Jenes
abenteuerliche ^ Bündnis darf niemals den
Kampf gewinnen , wenn je die abendländische
Welt und ihre kostbaren Güter erhalten bleiben
sollen , die den Menschen in Europa und in bei -
den Amerika physische und geistige Seligkeit be-
schert Haben.

Wie wenig auch die sogenannten „Bereinigten
Nationen " den echten Frieden der Welt wollen ,
geht aus ihren stetigen Zwistigkeiten hervor ,
aus ihrem Wettkampf um die Herrschast in den
von ihnen besetzten Gebieten . Welche Leidens -
zeiten durchlebt Iran , wieviele Gewalttaten
sind bereits in Nordafrika verübt worden , wie
wird Sizilien ausgeplündert und wie werden
Italiener gegen Italiener in den Kampf ge-
hetzt ! War das nicht die erste Kapitulations -
sorderung . die Badoglio zu erfüllen versprach ?
Wenn sich die „Vereinigten Nationen " in ihren
Konferenzen in Quebec , Washington oder Mos -
kau auch um die Methoden der Kriegführung
stritten , in zweifacher Hinsicht sind sie sich einig :
in der Ausplünderung aller Gebiete , die in
ihre Hände fallen , und in ihrem gegen Europa
und Ostasien , besonders aber gegen Deutschland
und Japan gerichteten Vernichtungswillen .

Marschall Grazlani rechnete mit den verratern ab
Schwere Anklagen gegen Badoglio und Viktor Emanuel — Appell an das italienische Volk zur Mitarbeit

* Rom , 26. Sept . Der Minister für nationale
Verteidigung und Kriegswirtschaft im faschi -
stisch- republikanischen Staat , Marschall G r a -
ziani , sprach am Samstagabend über den
Rundfunk zu den italienischen Offizieren und
Soldaten und zum italienischen Volk . Er habe
in einem tragischen Augenblick , da dem italieni -
schen Volk das Schwert in die Hand gedrückt
worden sei, um die Schande des Verrats von
der nationalen Flagge wieder abzuwaschen,
sein Amt übernommen . Die Grundlage aller
militärischen Tradition sei die Ehre . Gemein -
sam mit dem Hause Savoyen habe sich aber
Badoglio verschworen , diese Ehre in den
Schmutz zu zerren . Er habe nicht nur den deut -
schen und den japanischen Bundesgenossen so -
wie alle übrigen Verbündeten verraten , son-
dern auch das italienische Volk selbst.

Der Mckrschall erinnerte dann an die un -
würdige Szene vom 8. September , als Badog -
lio den deutschen Bundesgenossen noch seiner
Treue versicherte , während er schon fünf
Tage vorher das Abkommen mit
dem Feinde unterzeichnet hatte . Tiefe
Erregung zitterte in der Stimme des Mar -

fchalls, als er darauf hinwies , daß in diesen
fünf Tagen die Engländer noch Gelegenheit
gefunden hätten , die Zerstörung Neapels zu

vollenden und die Stadt Frascati vollkommen
in Trümmer zu legen . Die 6000 Toten von
Frascati erhöben eine furchtbare Anklage
gegen ihren Mörder , Badoglio . Aber auch der
König sei in diese Schuld verstrickt . Badoglio
habe bei seiner schmählichen Flucht das italie -
nische Heer in vollständigem Chaos zurückge-
lassen , ohne jegliche Leitung .

Jahrelang sei Badoglio Generalstabschef ge -
wesen . Daher sei nur er allein für die mili -
tärischen Fehler jener Zeit verantwortlich ,
ebenso wie für die militärischen Fehlschläge in
Albanien , Griechenland und Nordafrika . Die
jüngsten Erklärungen Churchills hätten das
heuchlerische Lügengewebe Badoglios bestätigt
Churchill habe bezeugt , daß Badoglio bereits
geheime Verhandlungen mit dem Feinde an -
geknüpft hatte , als italienische Soldaten noch
kämpften , bluteten und starben . Badoglio habe
versucht , das italienische Volk und seine Ber -
bündeten einzulullen und die Welt zu be -
trügen,indem er einbolschewisierendes
Kabinett ins Leben rief . Nach dem Zusam -
meubruch seiner Berechnungen sei er feige ge -
flohen und habe jetzt das Volk zum Bruder -
mord aufgehetzt .

Die lügnerischen Behauptungen Badoglios ,
daß Deutschland die Feindseligkeiten gegen das

italienische Volk eröffnet habe , wies Graziani
mit allem Nachdruck zurück und stellte fest , daß
nach Churchills eigenen Worten englische Fall -
schirmjäger die italietiische Hauptstadt angrei -
fen und besetzen wollten , wenn die Deutschen
diesem Angriff nicht rechtzeitig durch die Be -
fetzung der Flugplätze Roms zuvorgekommen
wären .

Der 'König , so erklärte Marschall Graziani
weiter , habe durch seine Flucht seinen
Königseid gebrochen . Deserteure aber ,
gleichgültig welchen Ranges sie seien , verlören
alle Rechte, Aemter und Würden . Darum sei
auch der Treueid eines jeden italienischen Sol -
baten gegenüber diesem König hinsällig . Viktor
Emanuel selbst habe das italienische Heer
durch seine Flucht ausgelöst .

Am Schluß seiner Ausführungen betonte
Marschall Graziani den Lebenswillen
des italienischen Volkes , das er zur
Mitarbeit aufrufe , um die Unabhängigkeit des
Vaterlandes wieder zu erringen . Er habe sich
fest vorgenommen , die Wiedergeburt des
Vaterlandes zu erreichen und appelliere des -
halb auch an alle Italiener , sich freiwillig in
die Reihen des faschistisch - republikanischen
Heeres ober in den Aufbau der nationalen
Arbeit einzugliedern und sich dem Duce zu
unterstellen .

Erfolglose Sowjetangrisse am mittleren Sniepr
105 Sowjetflugzeuge in zwei Tagen vernichtet — Anglo -amerikanische Angriffe in Süd -Ztalien abgewiesen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
26 . September . Das Oberkommando der Wehr-
macht gibt bekannt:

Ei» sowjetischer Landnngsversnch au
der Küste des Asowschen Meeres endete damit,
daß die gesamte Landegruppe iu Stärke «on
über 800 Mann aufgerieben wurde. Bei -
derseits des Kuban scheiterten auch gestern alle
mit Panzernnterstützung vorgetragenen seind-
lichen Angriffe .

Auch am mittleren Dnjepr bliebe« er-
nente Angrisse der Sowjets gegen die deutsche«
Brückenköpfe erfolglos . Schwächere feindliche
Gruppe« , die i« dem pnübersichtlicheu Gelände
a« einzelnen Stellen de« Flnß überschritte»
hatten, worbe » im Gegenangriff geworfen .

Im mittlere « Frontabschnitt setzte
der Feind besonders im Ranm westlich des
Bahnknotenpnnktes Unetscha nnd im Kamps -
gebiet vo« Smoleusk seine Angrisse mit star-
ken Kräften fort . Bei schwierigen Wetter - und
Wegeverhältniflen wurde» die Angrisse im
wesentlichen abgewiesen . An einigen Stelle »
halte » die Kämpfe an.

Die Luftwaffe griff mit zusammengefaßten
Kräften besonders nördlich des Asow-Meeres
und ostwärts des mittlere « Dnjepr feindliche
Trnppenmassieruuge « a« «nd fügte ihne« emp-
kindliche Verluste z« . Am 24 . u »d 25. Septem¬
ber wurde« a« der Ostfront 105 Sowjet -
flugzeuge vernichtet , sü« f eigene Flug -
zenge werde« vermißt .

I » Süd - Jtalie « stieße « britisch - «ord-
amerikanische Kräfte gegen unsere Stellungen
zwischen dem Golf vo« Saleruo und der Bucht
vo» Ma «fredo»ia vor. Die A»griffe wurden
abgewiesen , erneute Bereitstellungen durch Ar-
ttlleriefeuer zerschlage« . Die Lastmasse schoß
gester» im Mittelmeerra «« sechs feindliche
Flugzeuge ab u»d traf eine» Frachter vo» SVVV
BRT . dnrch Bombentreffer vernichtend.

I » der Nacht z«m 25. September griffe «
deutsche Schnellboote an der englischen
Küste britische Bewacher a« , vo« denen einer

versenkt wurde . Zur Entlastung ihrer schwer
bedrängten Sicherungsstreitkräste griffen bri -
tische Schnellboote in den Kamps ei« . Eines
von ihnen wurde bei plötzlich einsetzender
Sichtverschlechternng durch eiu deutsches Schnell -
boot gerammt . Es sank sosort . Das deutsche
Schnellboot erlitt dabei schwere Beschädig««-
ge» . Es w«rde vo» der eigene » Besatzung ver -
senkt. •

Britisch « Torpedo - uud ZerstKrerslugzeuge
griffe » südwestlich De » Helder ei« deutsches

Flug -Geleit vergeblich au . Sechs feindliche
zenge wurde dabei abgeschossen.

Ueber dem Atlautik sowie bei Eiuslüge «
schwächerer britisch - nordamcrikanischer Flie -
gerkräste in die besetzte » Westgebiete verlor
der Feind weitere süns Flugzeuge .

Einzelne feindliche Störflngzeuge warse » in
der vergangene « Nacht im westdeutsche« Raum
planlos eiuige Bombe « , durch die u«r «»er -
hebliche Gebäudeschäden entstände «.

Seegefecht vor der englischen Kiiske
Einem britischen Kanonenboot das Vorschiff abgeschnitten

* Berli «, 26 . Sept . Der deutsche Schnellboot -
verband , der nach dem Wehrmachtbericht vom
Sonntag einen britischen Bewacher und ein
Schnellboot des Gegners versenkte , war zur
Bekämpfung des britischen Geleitverkehrs
bis unmittelbar unter die feind -
l i ch e Küste vorgestoßen , wo er außer eini -
gen Bewachungsfahrzeugen jedoch keinen
Schiffsverkehr antraf . Noch bevor unsere Fahr -
zeuge die britischen Vorpostenstreitkräste in ein
Gefecht verwickeln konnten , wurden sie von bri -
tischen Küstenbatterien beschossen . Das schlecht-
liegende Feuer konnte aber weder Schaden
noch Verluste auf unseren Fahrzeugen ver -
Ursachen. Fernkampfbatterien unserer Kriegs -
marine nahmen die feindlichen Küstengeschütze
unter Feuer und zwangen sie zur Einstellung
ihres Beschüsses.

Daraufhin griffen unsere Schnellboote die
in der Nähe stehenden Sicherungssahiueuge des
Gegners mit Torpedos an und versenkten
einen stark bewaffneten Bewacher ,
der so überraschend angegriffen wurde , baß er
zu keinerlei Abwehrmaßnahmen mehr kommen
konnte . Während dieses Gefechts hatte sich die
bisher gute Sicht rasch verschlechtert. Trotzdem

wurde weiter gegen die Küstensichcrungen vor -
gegangen . Dann wurde die Lage immer kriti -
scher , und der Gegner war daher gezwungen ,
zur Entlastung der bedrohten Schiffe Schnell -
boote einzusetzen , die plötzlich aus einer Nebel -
wand hervorbrachen . Hierbei kam es zu einem
Rammstoß , den ein deutsches Schnellboot
ausführte . Das in hoher Fahrt anrennende
Boot schnitt dabei einem britischen Kanonen -
Boot das gesamte Vorschiff in Höhe
der Brücke ab , so daß das Fahrzeug sofort
sank. Das eigene Boot erlitt hierbei ebenfalls
schwere Schäden , konnte aber zunächst von der
Besatzung noch gehalten werden . Trotz sosort
eingeleiteter Abdichtungsmaßnahmen gelang
es aber bei zunehmender Wetterverschlechte -
rung nicht mehr , das Boot schwimmfähig zu
erhalten , so daß sich der Kommandant ent -
schloß , es selbst zu versenken .

Der eigene Verband , der zunächst noch wei -
ter unter der britischen Küste stand, brach
seine Unternehmung erst ab . als ihm in immer
rascheren Folge niegergehende Regenböen und
Nebelwände jede Sicht nahmen . Unsere Fahr -
zeuge liefen im Morgengrauen in ihre Stütz
punkte ein .

17. Jahrgang / Folge 267

llaltenisdicr Herbst
Von Kriegsberichter Fritz Dettmann

PK. Im Tal und auf den Hängen liegen in
den Rebstöcken die goldenen Gewichte des
Herbstes . Aber die Landschaft , die in diesen Ta -

gen vom freudigen, ' arbeitsamen Gehabe der
Erntenden widerhallen müßte , liegt reglos , wie
unter tiefer Ohnmacht . Mit sommerlicher Kraft
glüht die Sonne auf die lebensvolle
Leere ? sie wird bald die prallen Trauben
ausgedörrt haben , wenn nicht endlich der
Mensch so üppiger Fruchtbarkeit sich annimmt
und birgt , was die Natur in ewiger Bewäh -

rung gibt . Doch mit den ersten Bomben , die
irgendwo fern einer Brücke oder einer Stra -

ßenkreuzung galten , einem Flugplatz oder
einer Stadt , war der Donner der in den Ber -

gen widerhallenden Detonationen Signal , alles
stehen und liegen zu lassen. In seiner Mehr -

zahl hat , ost in panikartiger Flucht , der Bauer
das " Feld geräumt und läßt Fruchtbares tn
Fäulnis übergehen . Besorgt nur um sein Le-
ben und gleichgültig gegenüber der Frage nach
der Zukunft , die sich aus leeren Scheuern wird
nähren müssen.

Nicht anders lebt und denkt der Mensch in

jenen kleinen Städten , die ost wie versteinerte
Vogelnester an den Bergen kleben . Soweit sie
nicht aus Bombenfurcht verlassen sind, ntzen
die Menschen . Männer . Frauen und Kinder ,
ohne rechte Tätigkeit bis - in die späten Stun -

den dieser milden , von Sternen überglänzten
Abende vor ihren Türen , und es ist . als wäre
eine große , unendliche Müdigkeit und Gleich-

gültigkeit über sie alle gekommen . Schreckhaft
bis ins Groteske , genügt ein lautes Wort , sie
blitzschnell in ihre Häuser zu bringen . Was
ihnen vom Krieg und von der großen Politik
zugetragen wird , scheint ihren Kopf zu ver -

wirren und ihre Arme zu lähmen . Sie leben
in einer der reichsten uüd fruchtbarsten Pro -

vinzen Italiens , wo die Kornfelder wie ein

gelbes Meer sich durch die breiten Täler er -

gießen und Oliven - und Weinhaine , dunkel -

grünen Tüchern gleich , übers Land sich legen.
Die Anlage der Aecker und Gärten , der Höfe ,
läßt erkennen , daß hier lange Jahre hindurch
die Kraft eines Mannes zum Wohle aller

sich ausgewirkt hatte . Jetzt , da die Hände zu-

rückgezogen wurden , läuft auch das Schwung -

rad kraftlos aus . und keiner mag in dieser
Stunde ermessen können , welche Energien und

Mühen einst notwendig waren , aus diesem
Lande zu machen , was es bis vor wenigen
Wochen gewesen war . Der Horizont dieser

Menschen endet drüben hinter den nahen Berg -

gipseln , und wer es vermag , ihre Hanoe zu
arbeitsreicher Tätigkeit in Bewegung zu ver -

setzen , der hat den höchsten Grad auch ihrer

völkischen Bewährung erreicht .
Aus Straßen . Paßpfaden und steinigen We¬

gen marschieren junge und alte Männer . Man

sieht es ihnen nicht an — sie waren einmal

Soldaten . Es ist ein Marsch der Heimat ,

losen ins Irgendwo . Waffenlos und von

allem entkleidet , was ihnen noch vor kurzem

den Namen Soldat gab . wandern sie wie Land -

streicher in kleinen Gruppen . Manche suchen

die ifalje Heimat und finden sie verlassen . Doch

die meisten marschieren , einen Raum au finden .

wo nicht mehr Geschützdonner und krachend-

Bomben ihr Leben zu einer ständigen angst¬

vollen Qual machen . So also ^ ben Gestalte »

eines verräterischen Zusammenbruchs aus

Schweigend ziehen sie . einer hinter
^

dem ande¬

ren , unter einem heißen Himmel dahin , ohne

Schritt nnd Tritt , barfuß manche , weiße Tucher

als Turbane um den Kopf ^ w'^
lt . of nicht

mehr am Leib als Hemd -»ndWad ^ ose . ttt den

bänden zerschlissene Koffer und Bündel , mit

« enta Habe auf den Schultern . Weiß der Teu -

sel wo
'
sie ihre Montur ließen . Sie schüttelten

sie ab . wie ein schlechtes Gewissen . Man weiß

nicht , ob man ihnen Verachtung oder Mitleid

entgegenbringen soll , weil sie schon einer ersten

Versuchung so restlos unterlagen .
Mir aroß ist dagegen das Maß der Anforde -

ru ? aen das nicht nur mit diesen Ereignissen

abermals an die geistige Haltung des

deutschen Soldaten gestellt wurde . In
Afrika ertrug er die Belastung durch einen
militärischen Mitgänger , der bis auf wenige
Ausnahmen , denen jeder einzelne von uns eine

immer währende Freundschaft halten wird ,
militärisch bedeutungslos blieb . Er ertrug diese
Belastung in Tunis und in Sizilien , weil ein
Befehl es so wollte , und verlor auch seine Ruhe
nicht, als am Abend - des 8. September Ba -

dogli
'
os Stimme den Perrat verkündete . Für

alles aber , was Badoglio von seinen Leuten
den deutschen Soldaten gegenüber erwartete -
hatte er nur ein mitleidvolles Lächeln . In den

meisten Fällen genügte ein scharfes Wort und
ein harter Schritt , den Spieß umzudrehen ,
und wenn noch die Waffen sprechen mußten ,
da reichten meist wenige Mann , um es in
wenigen Stunden geschehen zu lassen.

Wir wollen nicht vergessen , daß zu dieser
Zeit die Lage der noch tief in Calabrien oder
Apulien kämpfenden Truppen äußerst schwierig
erscheinen mußte . Die am Morgen des S . Sep -
tember erfolgten Landungen der Alli -
ierten bei Salernv Nnd in Tarent
konnten keinen Zweifel darüber lassen , daß
der Gegner versuchen wollte , den Schaft vom
Stiefel zu trennen . Es gehörte nicht viel Phan -
tasie dazu , sich die Schwierigkeiten auszumalen ,
die entstehen mußten , wenn Badoglios teuf -
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lische Pläne auch nur annähernd geklappthätten ! Die Alliierten rechneten , als sie mit
iiern Morgen des 9. September den Schwer¬punkt ihrer Landungen , auf die Bucht von Sa -
lerno verlegten , mit einem militärischen und
politischen Knockout der deutschen Sache , zu -
mindest in Mittel - und Süditalien . Anstatt
dessen wurde schon in der ersten Runde der -
jenige ausgezählt , der sich zum willigen Hand -
langer der Alliierten gemacht hatte . Die Anglo -
amerikaner hatten hier , wie schon in Sizilien ,in einer massenmäßig überlegenen Luftwaffeund ihren starken Marinestreitkräften als
einer schwimmenden Artillerie , zwei Waffenin der Hand , die sie ausreichend glaubten , sehr
schnell von Salerno aus die Berbindungsstraß ?
,>ur Adria und damit den Schnitt durch Süd -
italien und die deutschen Kräfte zu führen . Sie
iiaben einmal mehr die Rechnung ohne den
hervorragenden Meist deö deutsche« Soldaten
gemacht. Während ihre von Calabrien , also
»on Reggio her vorstoßenden Kräfte , ebensodie in Apulien bei Tarent gelandeten Einherten in dem äußerst schwierigen Berggeländevon relativ schwachen deutschen Kräften hinge -

, halten wurden , entwickelte sich in der Buchtvon Salerno eine LandungS - und Abnutzung « ,
schlacht großen Stils , die den mit immer neuem
Nachschub nachdrängenden Gegner mehrfach in
schwere Krisen brachte , und das , obwohl mas-
sierte Schiffsartillerie die deutschen Berg - und
Äüstenstellungen Tag und Nacht mit dem Un -
gewitter pausenlosen Trommelfeuers über -
schüttete, das sich an vielen Punkten oft auf
nicht mehr als ein einziges deutsches Flakge -
schütz konzentrierte und däs bei ständiger Be¬
unruhigung der deutschen Verteidiger durch
Bomben amerikanischer Kampfverbände und
Ueberfälle von Zerstörern und tief angreifen -
den Jagdflugzeugen .

Indessen entfaltete der Gegner über dem
Golf von Salerno unter dem Druck , den die
deutsche Luftwaffe auf die Landung der Nach-
schubgeleite der Alliierten ausübte , einen Ab-
wehrschirm , der mit Malta in seinen stärksten
Tagen vergleichbar ist. Diese Bucht mit einer
Ausdehnung von etwa 80 Kilometer zwischendem Kap Campanello und Licosa und einer
durchschnittlichen Tiefe von 30 Kilometer wurde
somit zum Schwerpunkt des beiderseitigen
Luftwaffeneinsatzes . Einer der schönsten Teile
der italienischen Mittelme «rküste mit dem
Wechselspiel prächtiger Karben , mit dem könig»
lichen Haupt des VesuvS , mit Namen wie
Sorrent , Capri und Amalfi , mit den Apen -
ninischen Kalksteinketten , die auf der spitzen
Landzunge bis weit ins Meer hineinreichenund mit dem Hintergrund einer zerschluchteten,nur auf dem wenigen Straßen und Pfaden zu-
gänglichen Bergwelt . war zu einem der
härtesten Kampfplätze der deut -
schen Luftwaffe geworden .

Die mehrfach im OKW . -Bericht genannten
Zahlen über die durch unsere fliegenden Der -
bände versenkte und beschädigte Feindtonnage
sind nur die Zwischenbilanz der tatsächlichen
Leistungen für unsere schweren Kampfver -
bände , für unsere schnellen Kamps - und

> Schlachtverbände , die in Tag - und Nachtein -
sätzen , mit opferbereiter Unterstützung derJä -
ger diese Angriffe flogen . Sie mußten nichtnur die unmittelbare Abwehr der anzugrei -
senden Objekte auf sich zu nehmen , sondern
vorher noch den Schirm der Abwehr über dem
Golf von Salerno durchbrechen . Unter Hinzu -
Ziehung mehrerer Flugzeugträger , durch Staf -
felung von Jägern in allen Etagen des Him --
mels und durch Massierultg von Schiffsflakund Flakartillerie an der Küste, sowie durchden Ausbau eines weitmaschigen Jagdnacht -
netzest war hier eine Abwehr von außer -
ordentlicher Stärke entstanden , eine Abschir-
mung , die nicht Angriffe auf zu landende
Nachschubteile , sondern mit eben solchem Nach -
druck jede Luftausklärung verhindern sollte,um so die weiteren Maßnahmen aus dem
Brückenkopf der Alliierten zu verschleiern . Daßes trotzdem , wenn auch oft unter Opfern , im-
mer wieder gelang , dem Gegner durch Ber »
senkung von Landungsbooten , Handelstonnageund Kriegseinheiten , erhebliche Schläge zuversetzen , zeugt von dem ungebrochenen An -
grifssgeist auch des deutschen Fliegers . Neben
bewährten alten Besatzungen haben an dieser
schweren Front , die in ihren Anforderungender Kanalfront zweifellos gleichwertig ist ,Zahlreiche junge Besatzungen , von denen viele
hier zu ihren ersten Feindflügen starteten , Be .
weise ihres Einsatzwillens und ihrer fundier -
ten Ausbildung gegeben .

Das gilt ' für die Landstreitkräfte in glei -
chem Maße wie für die Luftwaffe . Die schwer -
sten klimatischen Bedingungen an diesen gkü -
henden Septembertagen haben ihren Willen
zu Kampf und Widerstand nicht lähmen kön -
nen . Ein amerikanischer Bataillonskomman -
deur , der als einer der letzten Ueberlebenden
seines Verbandes in deutsche Gefangenschaft
fiel , zermürbt und ausgehöhlt nach kaum
zweitägigem Ringen , sprach ungefragt vom
Löwengeist , der im deutschen Soldaten stecke .Ev vergaß zu bemerken , daß diese Kraft auf
dem Glauben aufgebaut , auf dem unerschüt -
terlichen Glauben des deutschen Soldaten aller
Waffen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin . 26 . Sept . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Karl -Heinz Holzapfel , Kom-
mandeur eines Pionierbataillons , Oberfeld -
webel Gerhard G e r t l e r , Kompanietrupp ,
führer in einem Jäger -Regiment , Obergefrei -
ten Bernhard Himmelskamp , Richtschützein einem Panzer -Regiment .

Wieder vier elsäsiische Kreistage
© Straßburg , 26. Sept . Am Sonntag weh-

t >>n ht Städten und Dörfern des oberen und
deS unteren Elsaß die Hakenkreuzfahnen : die
Kreise Altkirch , Tann , Rappoltsweiler und
Zabern begingen unter Teilnahme von Zehn -
taufenden ihre Kreistage . Es wurden wieder -
nmTagedesGlaubensdesBekennt -
nisses und der Rückschau auf vielfache
Bewährung in schweren Zeiten , der Bewäh -
rnng der Partei auf politischem Gebiet , der
schaffenden Bevölkerung im totalen Kriegs -
einfatz und der jungen elsäffifchen Soldaten an
den Fronten Europas .

Der äußere Rahmen entsprach dem 'der
früheren Kreistage . Hauptereignisse waren bei
allen die Führertagung , die Arbeitstagungen
der Kreisämter und Gliederungen , die Appelle
der Politischen Leiter und als Höhepunkte je-
weils die Großkundgebungen am Sonntag -
nachmittag mit anschließendem Vorbeimarsch . -

Auf den Großkundgebungen sprachen be -
kannte Redner aus dem Gau , und zwar in
Altkirch stellvertretender Gauleiter Röhn , in
Tann Ministerpräsident Walter Köhler , in
Rappoltsweiler Albert Roth , MdR ., und in
Zaberk Staatsminister Schmitthenne r.

Mierte Intrigen Im Mittelmeerraum
Neue Bemühungen Moskaus zur Ausbreitung seines Einflusses — Organisierte Ausplünderung Nordafrikas

Ii . W. Stockholm , 26. Sept . Die Sowjetsmeldeten am Sonntag die Errichtung einer
neuen , gemeinsamen Kommission der Alliier -
ten , deren Sitz nach Algier gelegt werden soll .Es handelt sich offensichtlich um das von Sta -
lin verlangte , laut Churchill von England und
den USA . sofort akzeptierte gemeinsame Mit -
telmeer -Komiteee, , das die Einschaltungder Sowjets in die englisch - ameri -
kanischen Pläne gegen Italien besiegelnund ein neues sowjetisches Machtzentrum ge -
gen West- und Süd - Europa errichten soll . Den
Moskauer Mitteilungen zufolge feien die vor -
bereitenden Besprechungen im August und
September zwischen den Regierungen der drei
Großmächte erfolgt . Das Komitee werde aus
Vertretern dieser Mächte sowie des de Gaulle -
Ausschusses in Algier bestehen . Seine erste
Aufgabe werde da^in erblickt , die infolge des
Badoglio - Waffenstillstands entstandenen Fra -
gen zu erörtern , „ebenso wie die Maßnahmen ,die zu seiner . Anwendung ergriffen werben
müßten ."

Zum Sowjetvertreter in diesem Ausschuß ist
Bizeaußenkommissar Wyschinski ernannt wor -
den. Litwinow der ebenfalls als Kandidat ge -
nannt war , scheint wegen seiner Vertrautheitmit der inneramerikanischen und innereng -
tischen Entwicklung für Moskau unentbehrlich .
England werde gemäß einer früheren Mittet -
lung Churchills durch den Minister in Nord -
afrika , Mac Millan , vertreten sein . Die ame-
rikanischen und Algier -Repräsentanten seien
noch nicht bestimmt .

An sich enthält diese Sowjettrachricht wenigNeues — außer der Tatsache , daß es Moskau
gelungen ist, die Bildung des Ausschusses in
der von Stalin verlangten Weife zu forcieren ,und daß man sich demgemäß auf sowjetischerSeite beeilt hat , die Errichtung des Komitees
als fertige Tatsache bekanntzugeben , ehe Lon-
don oder Washington dazu gekommen sind . Der
Ausschuß steht in jeder Hinsicht da als ein
Werkzeug zur Ausbreitung des
sowjetischen Einflusses und zur För -
derung der bolschewistischen Tendenz gegen Jta -
lien , die Moskau seinen plutokratischen Ber -
bündeten nun , nachdem der Trick mit der Ba -
doglio - Kapitulation weitgehend fehlgeschlagen
ist , als die zweckmäßigste, ja einzig möglicheArt der weiteren inneren Unterwühlung Süd -
europas anempfiehlt . Deshalb die Hinweise in
dem Sowjet -Kommuniqu6 auf die zur Durch -
fetzung des Waffenstillstandes nötigen Maß »
nahmen . •

England und die USA . haben sich in Algierbeeilt , mit de Gaulle vollzogene Tatsachen zu
schaffen, ehe sich Wyseinski hier einzurichten
und , wie man leicht erraten kann , die Sowjet -
Machtstellung auszubauen beginnt . Roosevelts
Vertreter in Nordafrika , Murphy , unterzeich -
nete nach einer Meldung aus Algier zusammen
mit Massigli und Monnet als Vertretern des
De - Gaulle - Ausschusses eine provisorische
Uebereinkunft über gegenieitige Hilfe in der
Kriegführung "

, die zwar den bisherigen Zu -
stand im wesentlichen eigentlich nur bestätigt ,aber trotzdem in der neuen politischen Situa -
tion Bedeutung gewinnt , auch wegen der wie -
der ausgebrochenen Streitigkeiten zwischen
de Gaulle und Girand . Bisher haben England
und die USA . ihre Abmachungen mit diesen
ihren beiden Handlangern direkt getroffen .
Jetzt unterbauen sie dieses Borherrschastsver -
hältnis durch eine Abmachung mit dem Algier -
Ausschuß als ganzem . Das Bemerkenswerte
ist,, daß für Nordafrika die Uebereinkunft von
früheren Leih - und Pachtvorbildern Kark ab-
weicht. Borläufig unbezahlt bleibende Leistun -
gen sind nur für rein militärische Bedürfnisse
vorgesehen . Alle aus den USA . importierten
„zivilen " Erfordernisse sollen bezahlt werden ,und zwar durch Einräumung des Rechts
für die Bereinigten Staaten , Bah -
nen und Häfen in Nord afrika zu
benutzen sowie gegen Lieferungen von Ge -
treibe , Erz und Phosphat . Eine ähnliche Ab-
machung ist, wie es lakonisch heißt , mit Eng -
land eingegangen worden .

Damit haben die beiden Großräubermächte
die bisherige , mehr oder minder spontane
Ausplünderung der vormals sran -
zö fischen Kolonien in feste organifato -
lische Form gebracht . Für die Sowjets ist an
sich nicht viel zu holen , aber deren Ehrgeiz
geht ja auch nicht so sehr auf Lieserungsver -
träge als auf Geltendmachung ihrer unter -
irdischen politischen Einflüsse und Ausdehnung
ihres Machtbereiches . In dieser Hinsicht be-
reiten sich Überraschungen vor .

Etwas ähnliches hat sich bereits bei der
griechischen Emigranten - ,.Regie -
t u n g" angesponnen , die auf ausdrückliches
Verlangen der Sowjets , genau wie andere ähn -
liche Einrichtungen , von London nach Kairo
verlegt werden mußte . Dort haben , wie eng»
lische Zeitungen enthüllen , inzwischen Vertreter
der sogenannten Guerilla - Armee , also der Kom-
munistenbanden , die auf eigene Faust gegen
Deutschland und Bulgarien kämpfen , an Ex-
könig Georg Bedingungen gerichtet , die für
das Schicksal anderer , bisher von England un »
terstützter Emigrantengruppen nicht ohne tie -
fere Vorbedeutung sind . Sie verlangen nämlich
Aufnahme von dreien ihrer Vertreter in die
„Regierung " des Exkönigs und ein bindendes
Versprechen von seiner Seite , daß er , selbst
wenn dies militärisch möglich werden sollte,
niemals ohne eine vorherige Volksabstimmung

in s»in Land zurückkehren dürfe . Eine Einigung
über diese Forderungen — die Kommunisten
verlangen u . a . das Innenministerium — ist
den englischen Zeitungen zufolge bisher nicht
zustande gekommen .
' Das Vorgehen der bolschewistischen Agenten
gegen Georg , der stets ein englischer Agent ge -
wesen ist und ausgesprochen unter englischem
Schutz steht, bildet jedoch in jedem Fall einen
verheißungsvollen Auftakt zu der neuen Aera
der Mittelmeerpolitik , die von den Sowjets
mit der Errichtung eines alliierten Mittelmeer -
Komitees unter ihrer maßgebenden Beteiligung
erhofft und vorbereitet wird . Algier und Kairo
sind nur zwei der geplanten Ansatzpunkte . Im
Lager der jugoslawischen Emigranten und
Partisanen sind 4eit langem ähnliche Aus¬
einandersetzungen im Gange .

Sie weltherrschaflsziele Alljudas
Enthüllungen einer spanischen Wochenschrift — Der „Generalstab" des Weltjudentums
* Madrid , 26. Sept . Unter der Ueber -

schrift „Die jüdische Superregieruug entblößt "
deckt die große politische spanische Wochenschrift
„El Espanol " die Weltherrschaftsziele des in »
ternationalen Judentums auf und bezeichnet
den israelitische » „Weltorden Brüder des Ge -
setzes Moses " als den Generalstab der Jude ».

„Allen ist zur Genüge bekannt " — so erklärt
„El Espanol " u . a . — „daß die Gruppe , die die
Weltherrschaft anstrebt , keine „Rasse", sonderneine „Gegenrasse " darstellt , deren Ursprung in
den verschiedenen Exilen errichteten Ghettos
liegt . Die besten Waffen der Juden sind ihr
fester Zusammenhalt , wo immer sie auch liegen
mögen , das absolute Fehlen einer vaterländi¬
schen Idee , die Korruption und die Heuchelei .Die Heuchelei erlaubt es ihnen , ebenso als
streng religiös wie auch als vollkommen gott -
los aufzutreten . Eines der besten Symbole die -
ser. Feinde aller völkischen Ideenund des Christentums ist das „Goldene
Kalb ". Auf dieser Basis haben sie sich in allen
Ländern eingeschlichen und sich taufen lassen
wenn es nicht anders ging , um später wieder
aus der betr . Religionsgemeinschaft auszu »
treten .

Das Blatt zitiert den für die in Spanienim Jahre 1492 lebenden Juden ausgegebenen
Wahlspruch : „Man will euch zu Christen
machen, laßt euch taufen , aber bewahrt die
Ideen Israels ", sowie den Ausspruch des deut -
schen Juden M . Oettinger im Jahre 1869 : „Ich
habe mich in einen katholischen Christen ver -

wandelt , um als Jude weniger belästigt zu
werden ", und fährt dann u . a . fort :

„Bon allen den in der Welt gegründeten jüdi -
schen Sekten , die fast stets eng mit der , Frei -
maurerei zusammenhängen und deren Wahl -
spruch sich in dem Satz des Juden Isaak Adol -
phe Cremieux „Die Nationen müssen ver -
schwinden" zusammengefaßt werden kann , steht
der „Weltorden Brüder des Gesetzes Moses "
an oberster Stelle . Dieser Orden , der von Leu -
ten wie David Einhorn , Julio Bien und Henri
Jones geführt worden ist , kann als der
„Generalstab " d eß W e l t j u d en t u m s
bezeichnet werden .

So wie die jüdischen Organisationen in den
vergangenen beiden Jahrhunderten mehr und
mehr die Macht in den sie interessierenden Län -
dern an sich rissen , im letzten Weltkreig eine
Rolle spielten und auch die Revolution in Ruß -
land anzettelten , wo sie jetzt fast alle staatlichen
Aemter mit Juden besetzt haben , so verfolgen
sie auch mit dem gegenwärtigen Weltkrieg
allein ihr Ziel , das klar in dem von der ameri -
kanischen jüdischen Zeitschrift „The American
Hebrew " am 20. 2. 40 veröffentlichten Kommen ,
tar zum Ausdruck kommt : „Niemals ist die
Jd « e eines Krieges so klar erschienen wie jetzt.
Die Menschheit ist heute in zwei Banden auft
geteilt , die sich für eine einzige Idee bekämp -
fen . Es ist ber Kampf zwischen der jüdischen
Lebensauffassung und der Lebensauffassung der
Judenfeinde . Es ist ber jüdische Lebensstil
gegen den Lebensstil der Judenfeinde , wprumheute in der Welt gekämpft wird ".

Schwere Strafe für kriegswirlschaflsverbrechen
Lebensmittelhändlerin wandert ins Zuchthaus

Straßburg . Verlogenheit und Hang zu die-
bischen Neigungen wurden der Angeklagten
Irene Kahlee in Haueneberstein schon von
früher Jugend an nachgesagt . In größerem
Umfange hat sie diesen Hang zum Stehlen erst -
mals unter Beweis gestellt , als sie in den
Jahren 1038/84 in Landau insgesamt 7 Fahr -
räder entwendete und unter betrügerischen An -
gaben weiterverkaufte . Ende 1035 hatte sie die
hierfür verwirkte Strafe zum größten Teil ver -
büßt und durfte das Gefängnis verlassen . Sie
hatte dann das unwahrscheinliche Glück, eines
begüterten Witwer zu heiraten , der neben
einem landwirtschaftlichen Betrieb noch ein
Lebensmittelgeschäft besaß . Sie leitete nun die-
ses Geschäft und es hatte zunächst den Anschein,
als ginge alles gut . Doch sollte sie sich dieses
Aufschwungs , den ihr Laden genommen hatte ,
nicht würdig erweisen . Den Versuchungen , die
die Stellung einer Verteilerin von Lebens -
Mitteln im Kriege mit sich bringt , war sie nicht
gewachsen. Ein Lebensmittelhändler ist heute
in der Zeit der kriegsbedingten Bewirtschaf -
tung der Lebensmittel als Treuhänder der
Volksgemeinschaft über lebenswichtige Ver¬
branchsgüter eingesetzt. Um ein solches Amt
richtig verwalten zu können , bedqrs es morali -
scher Qualitäten , wie sie die innerlich haltlose
Angeklagte nicht besaß . In gewissenloser Weise
verfälschte sie in insgesamt88 Fäl -
len Bezugsscheine zum Einkauf von Le-
bensmitteln und verschaffte sich so erheblich
größere Lebensmitelmengen aller Art , als ihr

für das von ihr geführte Geschäft zustanden .
Auf diese Weise hat sie sich in der Zeit von
Frühjahr 1041 bis Frühjahr 1043 4 ZentnerButter , 18 Zentner Mehl und 14 Zentner
Zucker sowie größere Mengen verschiedener an -
derer Lebensmittel unberechtigt verschaff^ und
dadurch die Lebensmittelversorgung böswillig
gefährdet . Sie verkaufte diese Waren ohne
Entgegennahme von Lebensmittelmarken an
ihre Kundschaft weiter , vergrößerte so ihren
Umsatz nicht unerheblich und bereicherte sich auf
diese Weise gleichzeitig auf Kosten ihrer Kon -
kurrenz . Weder ihre Behauptung , nur aus
Gutmütigkeit gehandelt zu haben , noch ihre
nicht ganz überzeugend wirkende Reue ver -
mochten ihr in der Verhandlung zu einer Mil -
derung der verdienten Strafe zu verhelfen .Das Sondergericht verurteilte sie in der
Sitzung vom 16. September 1043 zu einer
Zuchthausstrafe von 4 Jahren und
zu 4 Jahren Ehrverlust sowie zu einer Geld -
strafe von 2V00 RM .

In der Urteilsbegründung brachte der Bor -
sitzer zum Ausdruck , daß die Angeklagte vom
Standpnukt einer kriegsverpflichteten Wirt -
schast aus eine besondrer Verantwortung ge-
troffen hat , die sie in skrupelloser Weise miß -
braucht habe . Sowohl das Sühnebedürfnis wie
auch der Gedanke der Abschreckung Anderer
verlange eine empfindliche Strafe . Jeden , der
sich an der Volksgemeinschaft versündigt , muß
dix ganze Härte des Gesetzes treffen .

Freundlicher Empfang lu Albanien
Die Bevölkerung kehrt aus den Bergen zurück — Im Lande der Blutlache

Von Kriegsberichter Werner Schäfer
PK. Drei Tage sind vergangen , seitdem die

Regimenter der starken Garnison Skutari ent -
wasfnet wurden . Während unsere Infanterie
nach langem strapaziösem Marsch durch die
Bergwelt Albaniens die Adria erreichte und
den Küstenschutz übernahm , hatte der deutsche
Soldat Gelegenheit , sich mit dem Volk und den
Sitten des Landes näher vertraut zu machen.
In welchem Maße Albanien deutschfreundlich
ist, hat er bei dem freundlichen E m p »
fang , der ihm überall bereitet wurde , auf fei»
nem Durchmarsch erfahren . Er will dazu bei -
tragen , daß diese ehrliche Freundschaft vertieft
wird . Es bedarf dazu schon einer eingehenden
Orientierung über Sitten und Brauchtum d « :
Skipetarri , der Söhne Albaniens .
Eine Insel eigenwilligster Sitten

Einige Dinge sind ihm ganz besonders aus-
gefallen : ber Stolz und die außergewöhnliche
Gastfreundschaft hier im Norden Albaniens .
Haus und Grund , als unbeschränktes Eigen -
tum , sind hier heilig , und der Gast , der das
Haus betritt , ist Herr . Das gilt selbst für den
schlimmsten Feind . Er ist im Haus vollkommen
sicher und steht unter dem Schutz des Haus -
Herrn . Verblüfft stand mancher deutsche Soldat
in diesen Tagen im Eingang zu einem niedri -
gen Hans , als man ihm . ohne daß er auch nur
das geringste Anliegen vorgetragen hätte . Zi -
garetten oder einen Teil der gerade angeschnit -
tenen Frucht anbot . Der Albanese bleibt bei

seinen alten Sitten und ist dankbar , wenn sie
respektiert werden .

Vom Familienleben wird der deutsche Soldat
in Albanien nur wenig sehen. Es ist patxiar -
chalisch ausgerichtet . Das älteste männliche Mit -
glied der Familie entscheidet über alles , was
sich in der Sippe abspielt . Darüber hinaus
werden die Stammesbande sehr gepflegt . Die
Frau ist in Albanien ausgesprochenes Heilig -
tum . Sie wird entsprechenb behütet lVer «
schleierung ) und den Blicken Fremder grund -
sätzlich ferngehalten . So erklärt sich auch die
Bedeutungslosigkeit der Frau im öffentlichen
Leben . Wer eine Frau ,verletzt oder gar tö.tet ,
und wer eine Verlobung ohne besondere
Gründe auflöst , verfällt der Blutrache . Einen
Schimpf , der auf dieser Linie liegt , nicht zu
rächen , ist eine Schande für einen ganzen
Stamm . Die Blutrache als eine Art von Selbst -
hilse hat sich offenbar ! in diesem Lande aus
dem Grund entwickelt und erhalten , weil die
Obrigkeit einfach nicht in der Lage ist , von
sich aus im Lande der Felsen und Schluchten
für gesetzliche Sühne zu sorgen .

Märchen aus „Tausendundeiner Nacht"
Auf einem Gang durch Skutari wirb

man zunächst verwirrt durch eine Fülle von Ein -
drücken städtebaulicher Art und städtischen Le -
bens . So ist die Altstadt mit ihren engen Stra -
ßen ein Märchen ans „Tausendundeiner Nacht".
Die kühnsten Phantasien aus der Jugendzeit

werden hier zur Wahrheit . Man stolpert ge -
radezu über die Auslagen der Lädchen und
kann sich nicht satt sehen an dem geschäftigenTreiben in den Werkstätten , aus benen manch
freundlicher Gruß aus glitzernden schwarzen
Augen den deutschen Soldaten trifft . Im schar-
fen Gegensatz dazu steht das moderne Viertelmit seinen öffentlichen Bauten , Hotels mit
Marmoraufgängen und Restaurants mit Stahl -
möbeln im Freien .

Etwa auf der Grenze zwischen altem und
neuem Viertel ist die große , nach neuzeitlichen
Gesichtspunkten erbaute Moschee, die der Stadtden besonderen mohammedanischen Charaktergibt . Der deutsche Soldat weiß , daß er die
religiöse Weihestätte nicht betreten darf . Er
verhält nur die Schritte , wenn vom Minarettber Ruf zuin Gebet erklingt . Um die Anwesen -
heit von Kapuzinermönchen zu erklären , nhtß
man vom vorwiegend mohammedanischen Al -
banien wissen, daß es hauptsächlich im Nordenetwa 200 000 Katholiken und im Süden rund
250 000 Griechisch- Orthodoxe gibt .

Im Augenblick laufen täglich Hunderte von
Familien durch die Wachen der deutschen Wehr -
macht an den Ausfallstraßen ' der Stadt . Sie
kehren in gläubigem Vertrauen zum
deutfchenSoldatenausdenBergen
z u r ü ck , in denen sie die Entwicklung der letz -
ten Zeit abwarteten . Mit ihren schwer belade -
nen Eseln und Pferdchen kommen auch zum
Markttage die Bauern — Männer und Frauenmit tiesschwarzem Haar — zu Tal , um die
Frucht ihrer Arbeit zu verkaufen . Weintrau -
ben , Aepfel , Birnen , Pflaumen , Melonen ,Kürbisse , Zwiebeln und nicht zuletzt Feigen . '

Noch einige Tage werden ins Land gehen,dann läuft das Leben im alten Skutari und
seiner Umgebung wieder ganz normal .

Sem Plünderer der Sittel !
Der schändlichste und gemeinste Verbrecher

bei feindliche» Lustaugrisse « ist ber .Pl «»
derer . Der Gesetzgeber hat sür ih» ei«z»g u»°
allei » die Todesstrafe vorgesehen , die, ««
das Schändliche nnd Verabschennngswnrdig «
der Tat zu brandmarke « , a«ch durch
hängen vollzogen werde » lau » . U»ter Pliiv
der « versteht die Volksmei »»»g de » rechts
widrige » Zugriff aus fremdes Gut , wobei de*
Täter die durch de» Bombenangriff hervorg ^rnfene Störung der öfse«tliche» Ordnawg , dt«
Hilflosigkeit , die Not , die Bestürzung u«d de«
Schrecke « der Bevölkerung gewissenlos daz»
ausnutzt , um sich an dem Hab »»d G «t anderer
Volksgenosse » zu bereichern . Ob es sich dabei
um Sache « handelt , die sich i« einem Gebäude
befinde « , oder um solche , die im Freie « oder
bei einem Nachbar « abgestellt sind, ist gleiiv
gültig . Es kommt auch » icht a«f de« Wert des
entwendete « Guts a« . Auch wer sich an geri «g*
fttgige « Gegenstände « vergreift , ist todeswür «
big, de «« « icht der Wert , so«der « die ab«
grundschlechte, gemeine Gefin «««g ««d der
schimpfliche Verrat a« der Volksgemeinschaft
i« eiuer St ««de, wo sich alle anständige « Volks «
geuosse« in kameradschaftlicher Verb «»de»heU
z« gemeinsamer Hilfe zusammenfinden , st«m*
pelt de» Täter zum Volksschädlwg , sür de« in
der Volksgemeinschaft kein Platz mehr ist.
liegt a» s der Hand , und darin liefet eben das
Gemeine der Handlungsweise solcher Ber «
brecher , daß das Augenmerk aller hilfsbereite «
Volksgenosse « auf die Durchführung der
tuugsaktio « gerichtet ist «nd daher niemand am
solche Gangster «ature « achtet. Aufgabe der »er«
a« twortuugsbewußte « Bevölkerung ist es da-
her , ihrerseits au der Aufklärung nnd Ergrel «
suug mitzuhelfen .

Schnelle Justiz !
Der aus der Ukraine stammende MatewH

T r o s z I o , der nach dem Terrorangriff am
Mannheim ans einem Laden mehrere Paar
Schuhe gestohlen hat , ist ««mittelbar «ach der
Tat der Staatsanwaltschaft vorgeführt u«°
am gleichen Tage noch vom Sondergericht
Mannheim wegen Plnnderns zumTodver «
urteilt mordeu .

tjnftuji :

Der Metropolit von Litauen »
Sergius , erklärte zur Lage der Kirche i«
der UdSSR ., daß die kürzlich bekauntgegebe -
nen Konzessionen Stalins an die orthodoxe
Kirche nichts als ein taktisches Manöver un»
eine Tarnung der wahreu Absichten des Bol -
schewismus seien .

Die faschistische Nationalregle »
r u n g hat die ArbeitsdienstPflicht auf alle
Jahrgänge von 1910—1S25 ausgedehnt .

Die U SA . - R es i e r u n g plant laut
Reuter ein Milliavden -Dollar -Anleihe - und
Subventionsprogramm zur Verhinderung des
weiteren Anstiegs d? r EinzelHandelspreise für
Lebensmittel und zur Förderung der landwirt -
schaftlichen Erzeugung .

Die Londoner Anwesenheit des
USA . - Marineministers Knox dient ,
einer Londoner Meldung des „Svenska Dag -
blad " zufolge , vor allem zu Verhandlungen
darüber , in welchem Ausmaß englische Kriegs «
schiffe gegenwärtig nach dem Pazifik überge -
führt werden können , nachdem viele italienische
Kriegsschiffe in den Besitz der Alliierten 0t '
langt seien . Angeblich will Knox bereits die
Zusage bedeutender englischer Verstärkungen
erhalten haben .

Roosevelt gab jetzt, wie Reuter meldet ,
den Rücktritt Sumner Melles ' von seine«
Posten als Unterstaatssekretär im Außenawlund gleichzeitig die Ernennung Edward R
Stettinius als Nachfolger bekannt .

Norman Davis , Präsident des Rote »
Kreuzes der USA . , der soeben von einer Be»
sichtigungsreise aus Nordasrika und Sizilien
zurückgekehrt ist, erklärte laut „News Ch*0 '
nicle "

, man müsse von jetzt an mit große »
amerikanischen Verlusten rechnen .

Die schwedische Schiffahrt hat , M « *'
düngen der Stockholmer Presse zufolge, ^ iV
Laufe der vier Kriegsjahre 107 Schiffe ny1
insgesamt 521020 BRT > verloren . Dabei büB *
ten 1101 Menschen ihr Leben ein . von denen
377 anderen Nationen angehörten . Als da*'
schwärzeste Jahr ragt 1040 aus ber Unglücks '
liste heraus . In diesem Jahre wurden allein
154 310 ART .. fast ein Drittel des bisherige »
Gesamtvertustes , versenkt Und 446 Seeleute
getötet .

Im Jahresbericht des englische »
G e sund h e i ts m in i st e r i u ms . der i»
diesen Tagen veröffentlicht wurde , beißt eS
„Daily Exvreß " zufolge — der Krieg Habe die
Gesundheit des britischen Volkes einer schwe-
ren Belastung unterworfen . Besondere Gesav'
renpunkte bildeten Tuberkulose und Ge-
schlechtskrankheiten .

Der phlippinische Nationalrat
richtete eine Botschaft an die japanische Regie -
rung . Er dankt dafür , daß Tokio die Filipinos
zum Entwurf einer Verfassung aufgefordert
habe .

Ganz Burma beging am Samstag >»>'
aller Pracht die Festlichkeiten der Erlangung
seiner Unabhängigkeit . An die befreundete »
Nationen wurden Dankbotschaften gesandt .

In Kaschmir sJndienj ist eine neue Un«
ruhewelle ausgebrochen . Nach einem SBert®1
des Allindischen Rundfunks wurden am Sonn -
tagmittag sieben Personen getötet und V;schwer verletzt , 25 Polizeisoldaten erlitte »
ebenfalls Verletzungen .

Die Polizei von Bilbao hat den seit
langem gesuchten ehemaligen rotspanischen
Mischen Kommissar Maurizio Aizpurua
genommen , der in der Provinz Bizcaya 8̂ 8 ;reiche Verbrechen und Morde begangen hatte.
Er war auch an dem Sturm aus das Gesäng -
nis von Bilbao und an der Ermordung be»
nationalgefinnten Polizeichefs von Durand
beteiligt . >

Zwei jüdische Schieber , darunter ein
Engländer , wurden von der bulgarischen Po " '
zei festgenommen , weil sie in ihre Fabrikenmit wertvollen Maschinen Strohmänner eingc-
setzt haben , um die für Juden vorgeschriebene
gesetzliche Deklarationspflicht zu umgehen ^
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sronl imö Heimat vertrauen aus den Führer
Dffenburger Urlauber erleben als Gäste des Kreisleiters und des Oberbürgermeisters

unvergeßliche Stunden

11 ® 1 ?• ®ron * und Heimat eine kämpferische, entschlösse«? u»d unlösbare
«.?1? '" ^ S«mei « schaft bilde » und tren und unerschütterlich zum Führer -stehen , kam am
In»? ö1? e* Samstagabend besonders symbolhaft zum Ausdruck , als die zur Zeit aus Ur -
te «» , ? 'emett°t n Ossenbnrger Soldaten einer von Herze « kommenden Einladung des Kreis ,
Irihir * 3; Rombach nnd des Oberbürgermeisters Pg . Dr . R o m b a ch begeistert Folge
ei»-« -i Anläßlich dieses Kameradfchaftsabends , der im geschmückten »Drei - König " - Saal
^ en würdigen Rahmen fand und in dessen glänzendem Verlans die Teilnehmer die schönste «
^ auffrische» nnd neue Kraft zu weiterem Einsatz schöpfen konnten , atmete man
a» h ? • ®eW der Front . Das tiefe Gefühl der enge« Zusammengehörigkeit von Front
bea « f tm

v
al ®urI,c dadurch noch vertieft . Dies wurde immer wieder durch die beiden Reduer

Abends — Kreisleiter und Oberbürgermeister — hervorgehoben nnd unterstriche ».

«.^ ben dem Vertreter der Partei und der
^ laotverwaltung scharten sich mir dem Vertre¬
te - « Staates , Landrat Pg . Dr . Sander ,
(Sr - ? °^ tischen Leiter und die Führer der
umj !" un ®en fier Ossenburger Ortsgruppen"TO die dankbaren Urlauber , die mit Frau

»w . Braut erschienen waren . Ein glücklich
Mammengestelltes Quartett gab mit festlicher
-vlusik dem Abend seinen Auftakt . Dann ergriss

Kreksleiter Pg . Rombach
Wort zu einer besinnlichen Ansprache , um

" NIe,tend die Soldaten recht herzlich zu be-
«rußen und auf die Notwendigkeit und den

>cseren Sinn solcher Zusammenkünfte hinzu -
Dieser Krieg — niemand weiß es bes-

^ wie der Frontsoldat — erfordert die ge -
XX e Kraft des ganzen deutschen Volkes . Wir
M uns auch darüber klar , daß der Führer
■l * -Retter der europäischen Kultur
iL c 110 uns zum Sieg führen wird . '

.Ahr Ur -
tauber " so rief Pg . Rombach den Soldaten

.^khr dürft das Bewußtsein in Euch tra -
öraußeu vor dem Feinde Eure Pflicht

MUut zu haben, ' Ihr könnt aber auch das
Uchere Gefühl -mitnehmen , daß wir in der Hei -
TOat weiterhin alles veranlassen werden , damit
J * Front kämpfen und Erfolge erringen kann .
^ Heimat schafft und die Front kämpft für
, , .̂ aßdeutschlands und Europas Freiheit und

Zuletzt für die neue soziale Gerechtig -
ei » wußten , daß wir unsere Feinde mit

Kräften bezwingen müssen ? gerade
>e »te ist es wieder an der Zeit , mit Nachdruck

^°rauf hinzuweisen , daß es in diesem gewal -
(ü

' SJ und entscheidenden Ringen nicht um
^. .^ andegewinn geht , sondern um die Vernich -
j^ S . des Bolschewismus . Stalins Regime und
tfi internationale Judentum müssen Vernich-
sil. werden , wenn die Welt zur Ruhe kommen

Und die Welt kommt zur Ruhe und der
kann nur unser sein , wenn wir den

,
- uben an die Kraft des deutschen Volkes

ferr * {lt unS tragen und fernerbin unerschüt -
ruch und blind auf den Führer vertrauen ,

ltort un8 iie 9ro ^ e Volksgemeinschaft er -
« int gegenseitigen Vertrauen von Front

^ Heimat und von Heimat zur Front ,
sich ber Beifall , der dem Kreisleiter ge -

z». worden war , gelegt hatte , schaltete >sich
u * Quartett erneut ein und leitete mit stot -
cn Weisen über zur Rede des

Oberbürgermeister Pg . Dr . Rombach
. ' im Namen der Stadt Offenburg richtete er

. men begeisterten Willkommgruß an die Sol -
aten , die , wie er sagte , aus allen Teilen der

»
~i ' hier im engen , trauten Kameradenkreis

frt» wmengefontmen sind. Es ist in der Tat
Inn i c Urlauber immer ein Bedürfnis , sich
j

" oen anderen Kameraden zu unterhalten
. -^ wit denen Gedanken auszutauschen , die
fii <w ttßen ^ nd , sich zu Hause aufzuhalten und
J * Aufgaben der Heimat zu verrichten . Wir
stanken Euch, so führte der Oberbürgermet -
tof» ouS ' unendlich viel . An Euerem Kon -
»r . schöpfen wir neue Kraft , frischen Mut und

tahu ! Glauben . Ihr spornt uns an . die Käme -
».jW .gft zu pflegen und Eurer Leistungen
BW * £ au sein . Wir werden alles tun , um

dte Heimat zu erhalten .

Was bringt der Rundfunk?

ii 'U—11.30 Kleines beschwingtes Ronvert
iA,J—lt .40 llnib wieder eilte neue Woche
1= Ter Bericht zur Laaexo.tfO—16.00 Lied' und ^ nsi rumentalmwNkvon

Schumann , R . Strauk H . ®. Schmidt .
16.00—17.00 U -ttervaltunaSmmfir „Wenta bekannt
i, ^ — doch interessant"
i» In l8-30 "Dies und das für euch zmn Spaß'
jS —12-00 Der Zeitsvieael
9n'in 32-30 ^ rontberichte

22 .00 Pfiir leben eXvas
,?? landfendcr :
* ' 15—18.30 Beethoven. Qavdn Bakmareen . Grleg
201V—'21 .00

"
.Aus den iSetwt " , Nassische Lied -sen-

«, » „ tiunci4i .oo—22.00 SinsonischeS Konzert : Mozart . Brand-
BuvZ . Schuniann

Kreispropagandaleiter Pg . Nünlist nahm
die Führerehrung vor , und mit den National -
liebern fand ber eigentliche offizielle Teil sei -
nen Abschluß. Ein Zusammensein , das vom
nationalsozialistischen Kameradengeist getra -
gen und von gläubiger Siegeszuversicht und
-gewißheit erfüllt war , hielt bei einem Glas
Wein Gäste und Gastgeber noch längere Zeit
beisammen . Der Kreisleiter und der Ober -
bürgermeister gingen von Tisch zu Tisch, unter -
hielten sich fast mit jedem einzelnen Urlauber ,
erkundigten sich über seine Familie , sprachen
von seinem Einsatz und fragten nach seinem
persönlichen Wohlergehen .

Den Dank der Urlauber der Wehrmacht für
den wohlgelungenen Kameradschaftsabend und
die unvergeßlichen Stunden brachte ein Ossi-
zier der Wehrmacht , Träger des Deutschen
Kreuzes in Gold , in herzlichen Worten zum
Ausdruck . Seine besondere Anerkennung galt
dem Kreisleiter und dem Oberbürgermeister ,
denen die Soldaten diese Stunden der Käme -
radschaft zu verdanken haben . Der Redner
sprach von dem heldenhaften Einsatz und den
einmaligen Leistungen der deutschen Wehr -
macht . Er würdigte aber auch die Arbeit der
Heimat , für die es sich lohnt , draußen zu
stehen, draußen zu kämpfen und wenn es sein
muß , sein Höchstes herzugeben .

Herzerfreuende und -erfrischende Lieder des
BDM . , anmutigende Tänze der immer gern
gesehenen Ossenburger Jugendgruppe und ge -
meinsam gesungene Sokdatenliederpotpourris
erzeugten frohe Stimmung , schufen warme
Atmosphäre und verliehen dem Abend ein be-
sonders stimmungsvolles Gepräge .

Paul Fischer .

Blict über Lahr
(Für Deutschland gefallen .) Gefrei¬

ter Willi Aigner fand an der Ostfront den
Heldentod . Der Gefallene schloß erst vor weni -
gen Wochen mit Berta Maier dte Ehe und war
ein Sohn der Witwe Maria Aigner , geb . Hölz ,
Friedensheim 39. — Bei den schweren Kämp -
sen im Osten starb den Heldentod Gefreiter
Walter Ott , Sohn des Maschinisten Friedrich
Ott , Straße der SSer Nr . 9.

«Der Postmeister" im Palast
Lahr . Weit entfernt von jener Sentimental !-

tät , wie sie ein Großteil der Filme herzbetö -
rend ausströmt , wird der Wien -Film „Der
Postmeister " zu einem wahrhast erschütternden
Erlebnis . Dabei sind es weder begleitende Mu -
sik noch ein kunstvoller Rahmen , die zur fes¬
selnden Gestaltung des Filmes beitragen müs-
sen. Es ist allein das menschlich - ergreisende
Schicksal, von großem schauspielerischen Kön -
nen zu einem tiefen Erlebnis gestaltet , das in
den Herzen der Zuschauer fast schmerzhaft mit -
empfunden wird .

Die Handlung des Filmes wird zum er -
schütternden Spiegelbild russischer Mentalität .
Daneben entwirft der Film ein treffendes
Bild des Rußland .der Zarenzeit mit seinen
krassen sozialen Verhältnissen .

Heinrich Georges Gestaltungskraft wächst
unter der Regie des Spielleiters Gustav Ucicky
— dem wir schon eine Reihe derart eindrucks -
voller Filmwerke verdanken — zu einer schau -
spielerischen Meisterleistung ' von bezwingender
Natnrhastigkeit , hinter der selbst eine sehr be-
gabte Schauspielerin wie Hilde Krahl zurück-
treten mutz.

Marianne Hämmerte

Kteis Lahr

Ossenburger Sladknachrichteo

8eb. Allmanusweier . (Für Deutschland
gefallen .) Die Familie Rubin . Mühlen -
Besitzer , erhielt die traurige Nachricht , daß ihr
Wugster Sohn , Soldat Rolf Rubin , bei den
schweren Kämpfen im Osten sein junges Le -
Ben opferte . Der Gefallene war ein aufgvweck-
ter , rechtschaffener Charakter , welcher überall
beliebt ^ var . Auch diesem Opfer wird in der
Gemeinde ein ehrendes Andenken gesichert
bleiben .

Säuerliche Wirtschaft im Spiegel der Zahlen
Erhöhte Tätigkeit aufLandwirtschaftliche Genossenschaften in der Kriegswirtschaft

allen Gebieten

Der Verband landwirtschaftlicher Genossen -
schaften in Baden e. V ., Karlruhe , legte seinen
Geschäftsbericht für das Jahr 1942 vor . Be¬
richtet wird über die Tätigkeit von insgesamt
2257 badischen landwirtschaftlichen Genossen -
schaften, darunter 594 Spar - und Darlehns -
kassen (Raiffeisenkaffen ) , 951 Bezugs - und Ab-
satzgenossenschasten, 517 Milchgenossenschaften
und 195 sonstige Genossenschaften . Insgesamt
gehören diesen 2257 Genossenschaften 271406
Einzelmitglieder an . Schon allein diese Ziffern
sind ein Maßstab dafür , welche Bedeutung der
Organisation der landwirtschaftlichen Genossen-
schaften in dem heutigen Aufbau des bäuer -
licheu Wirtschaftslebens zukommt .

Aus der Tätigkeit der ländlichen Kredit -
g » nossenschaften (Raisseisenkassen ) ist
vor allem die Entwicklung der Spareinlagen
und der Einlagen in lfd . Rechnung erwähnens -
wert . Diese beliefen sich Ende 1942 auf etwa
321 Mill . RM . Gegenüber 1941 betrug die
Steigerung 37,5 Prozent . Entsprechend hat sich
auch die Zahl dek Sparkonten erhöht . Beson -
ders zu erwähnen sind die von den ländlichen
Kreditgenossenschaften eingerichteten -Schulspar -
kassen : insgesamt 484 mit mehr als 45 000
regelmäßigen Schulsparern . Dte Bezugs -
und Absatzgenossettschasten versorg -
ten die bäuerlichen Betriebe weiterhin mit
landwirtschaftlichen Bedarfsartikeln , wenn auch
gerade diese Tätigkeit aus kriegsbedingten
Gründen manche Erschwernisse brachte . In der
Erfassung landwirtschaftlicher Erzeugnisse er-
langen die Genossenschaften und ihre Zusam -
menschlüsse eine immer größere Bedeutung .
Neben der Erfassung von Getreide , Kartoffeln ,
Heu und sonstigen Produkten , verdient vor
allem die genossenschaftliche Milch -
erfaffung , die in Baden restlos auf ge-
nossenschaftlicher^ Basis aufgebaut ist , besondere

Anerkennung . Hier . zeigt es sich , was eine ganz
auf genossenschaftlicher Basis aufgebaute Er -
fassung und Verwertung landwirtschaftlicher
Erzeugnisse nicht nur für die bäuerlichen Be -
triebe , sondern für die Allgemeinheit zu leisten
in der Lage ist. Die Winzergenossen -
schaften waren in der Lage , ihre Einrich -
tungen weiter auszubauen . Die Obst - und
Gemüse -, Viehverwertungs - und
Eierver wertungSgenossenschaften
(Badisch - Pfälzische Eierverwertungsgenossen -
schast Karlsruhe ) wiesen , mit Ausnahme « r
Obst - und Gemüseverwertungsgenossenschaften
— wegen der schlechten Ernte 1941 — einen
gegenüber dem Vorjahre erhöhten Umsatz aus .

In enger Zusammenarbeit mit den genossen-
schaftlichen Zentralinstituten der Badischen
landwirtschaftlichen Bank (Bauern -
bank ) eGmbH ., Karlsruhe , nnd der B a d i s ch e n
landwirtschaftlichen Zentralgenos -
s e n s ch a s t eGmbH ., Karlsruhe , waren alle
Genossenschaften bemüht , ihre Ausgaben im
Rahmen der Marktordnung des Reichsnähr -
standes zu erfüllen . Die Tätigkeit des Verban -
des landwirtschaftlicher Genossenschaften war
vor allem darauf ausgerichtet , durch laufende
Beratung das Wirken der Ortsgenossenschaften
mit den jeweiligen allgemeinwirtschaftlichen Er -
fordernden in Uebereinstimmung zu bringen ,
und dafür zu sorgen , daß auch dann , wenn der
geschäftsführende Rechner ober ein sonstiges
Vorstandsmitglied einberufen wurde , sofort
wieder ein Ersatz gefunden wurde . In treuer
Pflichterfüllung werden heute eine ganze An -
zahl landwirtschaftlicher Genossenschaften von
den Frauen und Töchtern der einberufenen
Rechner geleitet . Es wurde so ermöglicht , datz
die gerade für die Kriegswirtschaft so bedeu -
tungsvollen landwirtschaftlichen Einrichtungen
bisher in vollem Umfang aufrecht erhalten
werden konnten .

Oer Sonntag in Offenburg
Ofseuburg . Auch in Offenburg stand das

Wochenende im Zeichen der ersten Reichsstra -
ßensammlung im Kriegswinterhilsswerk . Dies -
mal hatte man an die Einsatzbereitschaft der
Turner , Sportler und Sänger appelliert , die
mit allem Eifer bei der Sache waren und die
Sammlung zu einem vollen Erfolg geführt
haben . Die Bevölkerung der Stadt und deö
Kreises Offenburg hat erneut ihre Verbuu -
deuheit mit der Front zum Ausdruck gebracht
und bewiesen , daß sie in Opferbereitschaft und
Pflichterfüllung den Soldaten nacheifern will .
In der Kreisstadt selbst fanden eigentlich we-
nige Veranstaltungen statt . Die musizierenden
und sangeslustigen Kräfte hatten sich vormit -
tags auf dem Platz der SA . versammelt und
die zahlreich erschienen Ossenburger mit volks -
tümlicheu Musik - und Liedervorträgen beglei¬
tet . Nachmittags kamen dann die Sportler zum
Wort . Auf der Stegermatt trafen sich eine
starke Soldatenelf und die erste Of ^ nburger
FutzBallmannschast . Nach hartem . Bewegtem
Spiel gingen die Soldaten mit 3 :2 Toren als
Sieger hervor .

Die Begleitmusik machten selbstverständlich
überall die klappernden Sammelbüchse » ' des
WHW .

Blinde Künstler in Offenburg
Ofseuburg . Jährlich einmal kommen blinde

Künstler zu uns , um uns durch tiefempfundene
Lieder - und Musikvorträge zu erfreuen . Maria
K u j a w a aus Wiesbaden singt am Sonntag ,
dem 10. Oktober , nachmittags um 5 Uhr , im
, .Drei -König "-Saal Lieder von Beethoven ,
Karl Maria von Weber usw . Der blinde Kla -
viervirtuose Otto Schneider aus Heidelberg
spielt Werke von W . A. Mozart , L . van Beet -
Hoven und Franz Liszt . Am Klavier begleitet
Liesel Wald -Beruhardt aus Wiesbaden . ' Der
Kartenverkauf von Haus zu Haus ist vom Mi -
nisterium des Innern ausdrücklich genehmigt
worden .

Neue Arbeitsmaiden trafen ein
Ofseuburg . Nachdem die Arbeitsmaiden , die

bis jetzt in Offenburg und Umgebung im
Außendienst standen und nun zum Kriegshilss -
dienst verpflichtet wurden , kamen am vergange -
nen Samstag 33 neue Arbeitsmaiden ins
Ossenburger Lager 1/183 . Sie stammen alle
aus Stuttgart und gehören dem Geburtsjahr -
gang 1926 an . Nach einer achttägigen Ausbil -
dung kommen sie ebenfalls in den Außendienst
zum Einsatz . Auch die neuen Arbeitsmaiden
werden sich hier zurecht finden und wohlfühlen
und später mit Dankbarkeit an die im Kreis
Offenburg verbrachten Stunden zurückdenken .

(GesangsproBen des Männerge¬
sangvereins .) Der Männergesangv ^rein

„Concordia " führt heute Montag für die Bässe,
morgen Dienstag für die Tenöre und am Don -
nerstag für den Gesamtchor , jeweils pünktlich
um 20 Uhr im Concordialokal , GesangsproBen
durch. Vollzähliges Erscheinen wirb erwartet .

Sprechstunden
des Wehrmachtfürsorgeoffî iers

In Offcnbnrg , Lahr , Kehl» Oberkirch
und Hausach , -

Offeuburg . Die während des Monats Okto -
ber 1943 vorgesehenen Sprechstunden des Wehr -
machtfürsorgeoffiziers Offenburg werden an
folgenden Tagen abgehalten :

Am Dienstag , 5. Oktober , in Lahr von 11 bis
18 Uhr in der Serre -Kaferne, ' am Donnerstag ,
7. Oktober , in Kehl von 14 bis 1« Uhr auf der
Nebenstelle des Arbeitsamtes Offenburg , Zim -
mer 11 ; am Dienstag , 12. Oktober , in Hausach
von 2 bis 4 Uhr aus der Nebenstelle des Ar -
Beitsamtes OssenBurg : am Freitag , 15. Okto -
ber , in Oberkirch von 2 bis 4 Uhr auf der Ne -
benstelle des Arbeitsamtes Offenburg : am
Dieuötag , 19 . Oktober , in Lahr von 11 bis 13
Uhr in der Serre - Kaferne, - am Donnerstag ,
21 . Oktober , in Kehl von 2 bis 4 Uhr auf der
Nebenstelle des Arbeitsamtes Offenburg , Zim -
mer 11 , und am Dienstag , 26. Oktober , in
Hausach von 2 bis 4 Uhr auf der Nebenstelle
des Arbeitsamtes Offenburg . Die Sprech -
stunden

i» Osseuburg
werden täglich von 9 Bis 12 Uhr und von 14 .30
Bis 17 Uhr in den Diensträumen des Wehr -
machtfürsorgeoffiziers , Jhlenfeldkaserne , Bau
3, durchgeführt . Samstags finden keine
Sprechstunden statt .

Kreis Offenbms
K . Erlach . ( Er gaB sein Leben für

Großdeutschland . ) Dieser Tage kam aus
dem Osten die Nachricht , daß Gefreiter Pg .
Jgnaz Schindler für Führer , Volk und Va -
terland in soldatischer Pflichterfüllung den
Heldentod gestorBen ist. Der Gefallene war ein
ruhiger und fleißiger Bürgersohn , weit und
Breit Bekannt . Er hinterläßt seine Frau und
zwei Kinder , sowie seine Geschwister . Auch die -
sem Helden wird die ganze Gemeinde ein eh-
rendes Andenken bewahren .

O . Bermcrsbach . (Hohes Alter .) Unsere
herzlichen Wünsche gelten unserer ältesten Mit -
bürgerin , der Witwe Therese F ritsch , geb.
Schrempp , wohnhaft in Bermersbach - Strohbach ,
die am 27. September 1943 , 88 Jahre alt wird .

Ebersweier . (Schulserien .) Am 20. Sept . hat die
Volksschule ihre Pforten geschlossen sür S'/-
Wochen, damit die Schüler tüchtig mithelfen
können bei der Obst - und Kartoffelernte .

kreis kehl
M. Mersheim . "

(Für Deutschland ge -
fallen .) Aus dem Osten kam die Nachricht,
daß Panzergrenadier Karl L n s ch für Führer ,
Volk und Vaterland den Heldentod erlitten
hat . Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

(Tapferer Soldat .) Gefreiter Walter
König ist mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet worden .

F. Urlosseu . (8 0 Jahre alt .) Heute Mon -
tag begeht Michael Schmidt , Wagner , Mühl
weg , seine'n 80. Geburtstag .

( K r i e g s t r a u u n g . ) Unteroffizier Erwin
Fehrenbach , Schmied , von Goldfcheuer
wurde mit Paula ArmBruster , Tochter des
Landwirts August ArmBruster Abols - Hitler -
straße 95, kriegsgetraut .

Bettfedern nur auf Bezugsschein
Wie bie „Textil -Zeitung " mitteilt , hat die

Reichsstelle für Kleidung die Liste der Bezugs -
Beschränkten Vettwaren dahin erweitert , datz
auch Bettfedern und Strohsäcke von VerBrau -
chern nur auf Bezugsschein Bezogen werden
können . Ferner ist die noch Bestehende Punkt -
sreiheit für einige Arten von Handschuhen auf -
gehoBen worden . Alle Handschuhe sind jetzt als
bezugsBeschränkt und nur auf Kleiberkarte Be -
ziehBar , soweit nicht bie ABgabe vorläufig üBer-
Haupt gesperrt und nur Fliegergeschädigten
vorBehalten ist.
' Einer Mitteilung der Fächgruppe Beklei -
dung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ist
ferner zu entnehmen , datz Stroh - und Trauer -
hüte für Frauen von dem geltenden Verkaufs -
verbot ausgenommen worden sind. Strohhüte

und Trauerhüte sür Frauen können also wie«
der auf Reichskleiderkarten abgegeben werden .

Umquartierte ^ -Angehörige melden fich
O Alle ^ -Angehörigen und Familien von jf »

Angehörigen , die durch den verbrecherischen
Luftterror unserer Feinde ihre Heimat verlas -
sen mutzten und im Geriet des ^ -Oberab¬
schnitts Rhein - Westmark eine neue Heimstatt
gesunden haben , melden sich schriftlich beim
^ - Oberabschnitt Rhein -Westmark , Wiesbaden ,
Udlandstratze 5 , unter kurzer Angabe des Fa -
milienstandes , des gegenwärtigen und -des srü -
Heren Wohnsitzes und der ^ - Einheit des alten
Heimatgebietes .

Snfflenheim , Kreis Hagenau . (Berhäng -
nisvoller Sturz .) Der zwei Jahre alte
Peter Math es spielte mit älteren Geschwi-
stern auf dem Speicher . Er stürzte plötzlich
eine vier Meter hohe Leiter hinunter und blieb
bewußtlos liegen . Mit einem schweren Schädel -
bruch mutzte t>as Kind ins Hagenauer Kranke «-
haus eingeliefert werden .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom ZK. September bis 8 . Ok»

tober gelten folgende Vcrduukelungszeite » :
Beginn : 20.1(1 Uhr
Ende : 6,50 Uhr

Hni ich warben Brett
NSDAP . , Kreisleitung Offenburg

Gcngcnbach. NS . -Urauenschast — Deutsches Frauen¬
werl und ^ ugendgrupve . Moracn Dien^ taa. avenvs 8
U0r . Imdct in der olrsschule ein Heimabend statt. Näh«
,«ua mitbrinaen.

Sonate für (Martina
Roman von Brttnnhllde Hotmann

Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

Fortsetzung)
^aBe beschafft. Ich habe sie ge-

^ ^ uiuth erwiderte nichts . Er starrte die
o,. u

. an > die das so ruhig sagte , ohne datz ein
3\ « ? ihrem blassen Gesicht sich veränderte ,

ist nicht wahr , das kann nicht wahr sein !"
schließlich: bie Hände , die den Stock um -

-
°mmert hielten , wurden weiß um die Knöchel,

' « art ballte er sie um den Knauf .
' käste Martina , „ich habe bie Unter -

ttt ! Molters gefälscht. Dort an dem Schreib -
' ch. an dem Sie jetzt stehen. Es gelang mir

£ 1 sut ." Sie liefe ihn nicht aus ihren Augen ,
eine grausame Neugier flackerte . „Kön -

Sie es sich vorstellen ? Wie ich dort saß
Jf . Jä versuchte . Michael !" Sie ging langsam
. j ' pijit , der Ausdruck ihrer Augen wechselte.
cv . >' ?nden funkelnde Tränen darin . „Michael !

liebte meinen Mann . Ich wollte nicht , datz
B» ,. ?!aä mit mir täte , was genau fo unge -
i " $ gewesen wäre , als hätte er mich ver -
„S Er wollte das ja gar nicht . Er nutzte ja

>>wts von der Macht , die Molter über mich
. .. e ! Ja . er hatte Macht über mich , ohne es
»» ahnen . Ich hatte ihn kurz zuvor hier aus
n .l -t?' Limmer gejagt ." Martina sprach ab-
Mssen , sie hatte ihre Hände auf Asmuths
? wultern gelegt , und ihre Finger klammerten
' «

J» in den Stoff seines Rockes. „Wer begreift
eine Frau fühlt in solcher Lage ? Ich

mich ja opfern , ich wollte es ja . für met -
I' « ' Mann , für das Geschäft, für die Existenz !

ich tat es auf diese Weise . Ich schützte mich
bTk ' 5it , indem ich das tat . Ich wollte gar nicht

"^r sei« als er ." Sie schien plötzlich ganz

zu ermatten , ihr Kopf sank auf Asmuths Schul -
ter . Er sah mit grotzen , brennenden Blicken
über diesen Kopf hinweg , der Stock entglitt
ihm , aber er bemerkte es gar nicht. Er , hob
beide Arme und legte sie um die bebende Frau .

In diesem Augenblick sah er plötzlich klar
und bewutzt die Tür am änderen Ende des
Zimmers , die Tür zum Treppenhaus , und in
ihr eine Gestalt , die reglos stand . Die schmale
Gestalt eines Kindes , dessen Augen ebenso starr
und abwesend auf ihm ruhten wie die seinen
auf ihm . Und ebenso lautlos , wie sie erschienen ,
verschwand die Vision . Es war doch eine Vision ?

„Blandine —"
, flüsterte A'smuth . „Sie —"

„Nein "
, sagte Martina , „Blandine gab es da -

mals noch nicht. Asmuth , vielleicht sollten Sie
auch das wissen : Blandine — ist Stefans Toch¬
ter . aber nicht bie meine . Doch Blandine weitz
das nicht. Heute ist sie mein Kind . Damals
gab es die Entschuldigung nicht sür mich , für
mein Kind getan zu haben , was ich tat — wenn
Sie das meinen .

Asmuth atmete schwer. „Das alles mur .
melte er fassungslos . ..datz alles — trugen Sie
allein . Mein Gott !"

„Ich trug es allein , ja . Und ich wurde hart ,
um es tragen zu köttnen ." Martina hatte sich
von Asmuth gelöst und stand jetzt am Fenster ,
mit dem Rücken zu ihm.

„Und er ? " fragte Asmuth . ,
„Er ? Er betrank sich an jenem Abend . Er

fand dann , als er nach Hause kam , die Unter -
schrist hier auf dem Tisch. Er kam nach oben ,
in unser Zimmer . Er warf das Blatt auf mein
Bett . „Hier hast du den Wisch !" schrie ex. „Ich
will ihn nicht, brauche ihn nicht, ich pfeife
darauf ! Aber dich, dich bringe ich um !" Er war
wie ein Rgfender . Er hätte mich erwürgt , wenn
ich nicht gestanden hätte , daß ich das ' Haus
überhaupt nicht verlassen hatte . Ich sei eine
Dirne , schrie er . Aus die Probe habe er mich
stellen wollen ! Er mich ! O , es war furchtbar ,
es war Wahnsinn , was in jener Nacht ge¬

schah. — Ich weiß nicht, ob er mir endlich
glaubte "

, schloß sie bitter . „Wenigstens hat er
mich nicht erwürgt . Nachträglich habe ich mir
oft gewünscht, er hätte es getan . Aber die ge -
meine Todesangst hatte mich gepackt , und so
gab ich mich in seine Hand ."

„Und heute wagt es Pregorsky , Sie zu er -
pressen !" rief Asmuth . Der Ekel schüttelte ihn .

„Heute ", sagte Martina leise, „preßt die
Todesangst ihm die Kehle zusammen . Heute ,
da er sich verloren sieht, rächt er sich, an mir ,
die ich lebe . Denn ich lebe ja noch . Und er —
er kann es mir nicht verzeihen , datz ich ohne
ihn lebe . Und datz vielleicht Molter — mir den
Schmuck geschenkt haben könnte , auch nicht.
Auch Ihre Freundschaft , Michael , verzeiht er
mir nicht ! Verstehen Sie jetzt? Sie müssen
nicht denken , datz .ich auch nur eine Sekunde
geglaubt habe , Sie hätten sich im Dunkeln ge -
ftotzen."

Asmuth schwieg . Martina drehte sich um . Sie
sah ihn in sich zusammengesunken am Schreib -
tisch lehnen , den Stock zu seinen Fützen aus
dem Teppich . Er war ohne Stütze , aber sie
wagte es nicht, ihm zu Hilfe zu kommen .

„Pregorsky war im Recht" , sagte er müde .
„Ich hatte ihn ins Gesicht geschlagen."

„Sie — haben ihn geschlagen?"

,^ a. Sie kennen die Situation nicht, rnt£
ich kann Sie Ihnen nicht schildern ."

„Ich verstehe . War es die Tänzerin ? Oder
irgend eine . O , Asmuth . ich fürchte mich ! Sie
kennen ihn nicht ! Er — ist unberechenbar , aber
— er wird sich rächen für diesen Schlag . Nicht
nur an Ihnen , auch an mir ."

„Mag er doch !" fuhr Asmuth auf . „Soll er
es tun . Was mit mir geschieht, ist belanglos .
Und Sie und das Kind — -werde ich zu
schützen wissen ! Es sei denn — Sie versagten
mir dieses Recht." Er richtete sich auf , beugte
sich nieder und ergriff seinen Stock. Dann stand
er vor ihr .

Martina schwieg .

,^lnd heute also — waren Sie bei Molter ?"

fragte er .
,^Ja , ich war bort . Das Kollier ist wieber in

seiner Hand . Blandine hat es dem jungen
Molter ausgehändigt , und der brachte es zu-
rück , noch ehe ich Molter wieder verlietz .

"

„Und — das andere ? Sie wissen , was ' ich
meine . Es besteht an sich keine Bedrohung für
Sie — die Sache ist verjährt . Sie vollzog sich ,
wie Sie sagen , noch vor Blanbines Geburt .
Aber dennoch bleibt das Papier vielleicht eine
Waffe in der Hand eines — eines Verzweifel¬
ten " , schloß er vorsichtig . „Molter "

, sagte Mar -
tina rnhig , „ist für diese Bürgschaft nie heran -
gezogen worden . Es gelang mir , als ich dann
allein war , nach Blandines Geburt , die Ber -
bindlichkeiten abzudecken. Aber ich bin heute
zu Molter gegangen , um ihm selbst zu sagen ,
was ich damals getan habe . Nicht aus Furcht .
Aber — um der Kinder willen . Es wäre feige ,
sie entgelten zu lassen , was ihre Eltern ein -
mal gefehlt haben . Und sie hätten es möglicher -
weise entgelten müssen , Asmuth . Sie — Blan -
öine und Achim — haben einander gern ."

„Ich weitz". murmelte Asmuth , „ ich habe eS
gestern abend gesehen. Und wieder sind Sie es ,
Martina , die —"

„Ach Sie hob abwehrend die Hand . „Ich
habe mich nicht geopfert , wenn Sie das sagen
wollten . Ich habe mich nur befreit .

"

„Und wie — nahm er es auf , Molter ?" fragte
Asmuth .

Martina ging an ihm vorbei und einige
Male schweigend im Zimmer hin und her .
„Er war erstaunt , mich zu sehen", sagte sie
nachdenklich vor sich hin . „SÄt fast zwanzig
Jahren hatte ich jenes Haus nicht mehr be-
treten . — Er stand auf , kam mir entgegen und
sah mich an . Er ist sehr gealtert . Ich natürlich
auch . Selbstverständlich . Wir sind beide alt ge -
worden , und die Kinder wuchsen hera,n . ,Sie
kommen zu mir , Frau Thorsten ? fragte er .
.Was kann ich sür Sie tun ? Ist es wegen die¬

ses Schmuckes ? ' Ich sagte , ja , auch deswegen .
Es sei indessen nur der unmittelbare Anlatz .

Martina schwieg eine Weile , sie erlebte wohl
bie Szene innerlich noch einmal . Dann fuhr
sie fort : „Molter bemühte sich dann , die Unter -
Haltung fortzusetzen . ,Mein Sohn sagte mir ,
das Kollier ' werde sich anfinden , sprach er
weiter . .Hat es sich angefunden ? ' Noch nicht,
erwiderte ich . Noch nicht. .Wollen Sie nicht
Platz nehmen ? ' fragte er mich . Ich lehnte ab,
und er schien nicht gekränkt . Er bat mich nur ,
wenigstens den Hut abzunehmen . Warum er
das durchaus wollte , begriff ich nicht , aber ich
nahm den Hut ab , weil er mich drückte ." Wie -
der schwieg Martina . Asmuth wandte ihr den
Kops zu und Betrachtete sie schweigend. Sie
schien ihn vergessen zu haBen . „Sie haBen noch
dasselBe Haar ." Martina sprach wie aus tiefen
Gedanken heraus fort . „Das stellte Molter
fest , als wäre es irgendwie wichtig , datz ich
dieses Haar noch hätte . Ich war ganz er -
schrocken , wie er so dastand und mich anstarrte .
Er schien/mit einem Male perändert . Traurig
kam er mir vor ."

„Er wird dieses Haar geliebt haben "
, sprach

Asmuth seine Gedanken aus . „An irgend etwas
haftet die Erinnerung besonders . Und er wurde
traurig , weil die Erinnerung vielleicht bitter
war ."

„Das war sie ohne Zweifel "
, stimmte Mar -

tina vollkommen unversöhnlich zu , als spräche»
sie beide von ganz fremden Leuten . Sie löste
ihre Blicke von dem Mustet des Teppichs , über
den sie hin und her ging .

.Ist es Ihres Mannes wegen , daß Sie hier
sind ? ' fragte er mich . .Ich habe gehört , datz er
wieder in die Stadt gekommen ist , daß er Sie
aufgesucht hat , daß er —' Ich ließ ihn nicht zu
Ende kommen mj^ dem , was er vielleicht noch
sagen wollte . Ich hatte ein Duplikat jener
Bürgschaft bei mir . Ich zog es aus der Tasche
und legte es vor ihn hin auf den Tisch, der
zwischen uns stand . Ich fragte ihn , ob er sich
jenes Jahres erinnere . c^orisevuna toia«
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2 ) e *. ahwaKtate JCag . das V#$ . M >ann &eun
Im letzten Spiel der 2 . Runde um den Tschammerpotal führte BC . Augsburg

zunächst 2 : 1 , verlor aber 2 :4
Als achte Mannschaft für die dritte Schluß -

runde zum Tschammerpokal qualifizierte sich
am Sonntag der VfR . Mannheim aus
eigenem Play vor 4000 Zuschauern durch einen
4 : 2-Sieg über den schwäbischen Pokalmeister
BC . Augsburg . Die Mannheimer galten all -
gemein nach den schwachen Meisterschaftsleistun -
gen des BC . Augsburg als Favorit , doch muß -
ten sie um den weiteren Verbleib im Pokal -
Wettbewerb unerwartet hart kämpfen .
Erst als Augsburg , das fast eine Stunde mit
nur zehn Mann auskommen mutzte , 13 Mi -
nuten vor Schluß den Mannheimer Ausgleich
nicht mehr verhindern konnte , brach die Elf
in ihrem Widerstand zusammen . Der VsR .
Mannheim wirkte vor allem im Angriff , der in
den bisherigen Pokalkämpfen seine stärkste
Waffe war , nach dem Verlust seines Mittel -
ftllrmers D r u s e , für den er noch keinen rich-
tigen Ersatz hat , ohne öen sonst gewohnten Zu -
sammenhang und die bisher so gefürchtete
Durchschlagskraft .

Augsburg hatte einen überraschend guten
Start und führte bereits nach zwei Minuten
durch einen Scharfschuß seines Mittelstürmers
Dziarstek . Das Mannheimer Stürmerspiel
wirkte ziemlich zerfahren , da Höhn sich auf dem
Mittelstürmerposten wenig zurechtfand und
Striebinger nach einer Verletzung zum ersten
Male wieder spielte . Erst als Schwab und
Höhn öle Plätze tauschten , würbe der Angriff
etwas gefährlicher . Nach einer halben Stunde ,
in der ' Augsburg seinen Halblinken bereits
durch Verletzung verlor , kam Mannheim durch
einen Weitschuß Kramers zum Ausgleich .
Augsburg ging aber nach dem Wechsel durch
Dziarstek , der einen von Rohr verwirkten
Strafelfmeter verwandelte , erneut in Führung .
Die Mannheimer kamen nun aber immer bef-
fer ins Spiel , und so sehr die Gäste ihren Vor -
fprung auch zu verteidigen suchten, konnten sie
auf die Dauer dem Mannheimer Druck nicht
genügend Widerstand mehr leisten . In der
77. Minute schließlich fiel durch Danner das
Ausgleichstor , wenig später durch Kopfball von
Lutz die 3 :2- Führung und kurz vor Schluß —
Dziarstek war ebenfalls noch verletzt auSge -
schieden — durch Schwab , der einen Handelf -
meter verwandelte , das vierte Mannheimer
Tor .

VsR . Mannheim : Ivos, ' Conrad , Krieg .'
Zkramer, Rohr , Spielaucr, ' Schwab , Danner .
Höhn , Lutz, Striebinger .

BC . Augsburg : Niggel : Kotterer , Kap -
fer : Gammel , Wörlich , Vehner ? Dormeier ,
Speth , Dziarstek , Achner , Ritter .

Dresdener <$(£ . in Preßburg
TSS . Tyrnau im ersten Spiel 4 : 1 besiegt
Aus Anlaß seines SSjährigen Jubiläums

hatte der SK . Bratislawa , der vielfache Fuß -
baymeister in der Slowakei , die zur Zeit
kampfstärkste deutsche Vereinsmannschast , den
Dresdner SC ., zu zwei Gastspielen nach Preß¬

bürg verpflichtet . Der deutsche Meister traf am
Samstag auf den TSS . Tyrnau . den fünften
in der slowakischen Staatsliga , und errang
mit 4 :1 einen jederzeit verdienten und sicheren
Sieg . Die rund 10 000 Zuschauer waren von
der abgerundeten , technisch und taktisch gleich
starken Leistung des deutschen Fußballmeisters
begeistert und spendeten reichlich Beifall .

Zwei Tore des linken Läufers Schubert in
der 4. und S . Minute brachten den DSC . schnell
mit 2 :0 in Führung . In der 20. Minute er-
zielte der gegnerische Mittelstürmer Loskot das
Anschlußtor . Die 33. Minute führte durch
Schön zum 3 :1 für den deutschen Meister . Nach
>ber Pause erhöhte Köpping , der während der
zweiten Halbzeit Schöns Platz einnahm , schon
in der 54. Minute auf 4 :1 und damit war das
Spiel auch zahlenmäßig entschieden .

Zweiter Sieg des Dresdner SC .
SK . Bratislawa 1 :0 geschlagen

Auch das zweite Gastspiel auf Preßburger
Boden beendete der deutsche Fußballmeister ,
Dresdner Sportklub , mit einem erfreulichen
Siege . Wenn öas Ergebnis mit 1 :0 diesmal
auch wesentlich knapper ausfiel als am Vor -
tage , wo der DSC . über TSS . Tornau 4 :1
erfolgreich blieb , so darf nicht vergessen wer -
den , daß die Sachsen in ihrem zweiten Kampf
auf den zur Zeit in bester Form befindlichen
slowakischen Altmeister SK . Bratislawa tra -
sen . Die 10 000 Zuschauer waren erneut mit
den Leistungen des deutschen Meisters , der auf
dem glatten Boden nicht ganz so zur Entfal -
tung kam wie am Vortage , sehr zufrieden . Das
einzige Tor des Tages erzielte in der 80. Mi -
nute der Dresdner Mittelstürmer Machate auf
eine Flanke von Kugler hin . Die besten Spie -
ler waren Kreß , Pohl und Kugler beim DSC .,
die Nationalspieler Dr . Chodak . Skarel und
Podhraksy bei Preßburg . Die Farben des
DSC . vertraten in diesem Spiel : Kreß ? Pe -
chan, Belger : Pohl , Dzur , Schubert : Kugler ,
Schaffer , Machate , Schön , König lnach der
Pause Hoffmann ) .

Zahn hatte auch Schuld
Pariser Soldateu - Elf siegte auch in Berlin
Das Sportgeschehen in der Reichshauptstadt

war auch am Wochenende völlig auf den großen
Winterhilfseinsatz abgestellt , für den vor allem
die Fußballer sich viel vorgenommen hatten .
Aus der Vielzahl von werbenden Veranstal¬
tungen ragte die erste Begegnung zwischen der
bekannten Pariser Soldaten - Elf und Berlins
Stadtmannschast heraus . Bor rund 15 000 Zu -
schauern kamen die Pariser Soldaten im Post -
stadion zu einem in jeder Beziehung vevdien -
ten 3 :1 -Erfolg .

Bon der ersten Minute an zeigten die Gäste
das kraftvollere und zielstrebigere Spiel . So
kamen sie bereits in der fünften Minute nach
dem ersten Abwehrfehler von Jahn , dem Tor -
wart unserer Nationalmannschaft , durch den
Hwinvorner Schröder zum Führungstor . Zehn

Minuten später glich Berlin durch einen von
Schnittger ( Fürth ) verwirkten und von Berndt
verwandelten Strafelfmeter aus . Doch schon im
Gegenangriff erkämpften die Pariser Soldaten ,
diesmal durch . Hack (Fürth ) erneut die Füh *
rung . Die Berliner Elf wirkte in technischer
Beziehung leicht überlegen , war im Sturm
aber derart schwach und umständlich , daß die
Pariser Abwehrspieler Bornemann (Schalke )
und Schönbeck (Berlin ) im Tor eigentlich kaum
ernstlich in Gefahr kamen . Auch nach der Pause ,als Berlin Berndt von rechtsaußen in die
Swrmmitte nahm , Trennhaus ausschied , Graf
nach halbrechts rückte unö Reinelt als Rechts -
außen neu hereingenommen wurde , änderte sich
nichts an der Unbeholfenheit des Berliner An -
griffs . Eine überaus schwache Abwehrleistung
von Jahn verhalf der Pariser Wehrmachtelfin der 70. Minute durch den energisch nachörän -
senden Oberhausener Günther zum dritten
Tor , das den Ausgang des Spieles entscheiden
sollte .

Die alten Karlsruher Radsporiler
fuhren für das WKW .

Beim Einsatz der alten Radsportler im 3. Rad -
rennen „Rund um die Markthalle " erlebten
die in großer Anzahl erschienenen Zuschauer
spannende Kämpfe . Pünktlich um 15 Uhr star-
teten nach einer kurzen Belehrung durch Kreis -
fachwart Raupp die Fahrer zur Begrüßungs -
Runde . Es war ein farbenprächtiges Bild , als
die 15 „ehemaligen " in schneller Fahrt unter
tosendem Beifall der etwa 2500 Sportbegeifter -
ten die erste Runde fuhren . Im Anschluß star-
teten über 4, 3 und . 2 Runden die in Alters -
klaffen unterteilten Fahrer . Sieger des ersten
Laufes wurde in bestechender Fahrt , Karl
Widmann vor Otto Kaufmann und Aug .
Nagel .

Der Sieger des zweiten Laufes „der Aelte -
ren " vollbrachte als Versehrter eine Sonder -
leiftung , gewann er doch mit gut zehn Meter
Vorsprung stark gefeiert und bejubelt über -
zeugend seinen Lauf . Es war der allen Karls -
ruhern wohlbekannte Postsportler Gustav
S ch ö ch l e, der bewies , daß er das Siefen
Sommer erworbene Versehrtensportabzeichen
würdig tragen kann. Zweiter in diesem Laus
wurde Gustav Raupp, - 3. W . Zimmermann :
4. A . Martin .

Im letzten Lauf des Altersfahrens stiegen
die „Alten " wie in jungen Jahren auf den
Sattel . Sieger wurde Ph . H o l z e r vor H.
Raupp und K. Hartlieb , die sich um den zweiten
Platz einen verbissenen schönen Kamps liefer -
ten . Altmeister H . Raupp konnte Vater Hart -
lieb , der mit seinen 65 Jahren ein sehr gutes
Rennen fuhr , nur um 10 'Zentimeter schlagen .
Vierter wurde E . Bürger .

Im Mannschaftsfahren bewarben sich je zwei
Mannschaften in jeder Altersklasse um den
Sieg . Kaufmann und Grim , Gnst . Schöchle und
Martin , H . Raupp und Hartlieb waren hier
die Sieger . Etliche Kriegsandenken waren auf
dem Zielrichtertisch aufgebaut , die zugunsten
des WHW . versteigert wurden . Daran beteilig -
ten sich die Zuschauer fleißig , so daß ein schöner
Betrag zusgmmen kam.

Inzwischen war die Zeij zum letzten Ren -
nen , dem Zeitfahren ohne Altersunterschied ,
herangekommen , eine Runde mit fliegendem
Start . Sieger wurde Kaufmann in 45 Sek .
2. Widmann , 3. A . Nagel , 4. Holzer , 5. Raupp
Guft . und Grim , 6. Schöchle , in 50 Sekunden
gefolgt von Martin , Braun , Gefchwindehamer ,
Zimmermann , Hartlieb , H . Raupp und Bürger .

Eine schöne Veranstaltung war zu Ende und
volle Sammelbüchsen konnten als Beitrag zum
Siege abgeliefert werden . —Is

Lohma « » gewann Europapreis
Beim Kehraus der Nürnberger Rad -

rennbahn am Reichelsdorfer Keller stand
der Europameister der Dauerfahrer . über
50 Kilometer zur Entscheidung , den Walter
Loh mann in 44 :57,1 gegen Scheller (395
Meter ) , Bakker -Amsterdam (600 Meter ) , Swo -
boda (620 Meter ) , Rintelmann (1030 Meter )
und Korsweier -Dortmund (6100 Meter zur .)
sehr sicher zu seinen Gunsten entschied. Vorher
hatte Lohmann ein 10 -Klm . -Verfolgungsren »
nen in der neuen Bahnrekordzeit von 7 :53,7
mit 100 Meter Vorsprung gegen den Nieder -
länder Bakker gewonnen . Franken gewann den
Steherkampf über 20 Klm . gegen Sachsen durch
Hiltl (17 :27,4) und Scheller (60 Meter ) gegen

Kläsel (640 Meter ) und RiMer (660 Meter zur .) .
Der Herbstpreis mußte nach dem IL Kilometer
bei einer Führung von Rintelmann vor Hiltl
und Swoboda abgebrochen werden .

Leichtathletik-Kehraus
Zum Abschluß der Wetttampfzeit hatten sirt

selbstverständlich auch die Leichtathleten in den
Dienst des Kriegs - WHW . gestellt In Berlin
gab es eine Bahnveranstaltung in Friedrichs -
Hain , wo der deutsche 800- Meter - Meister Heinz
Schlundt (SG . Berlin ) seine Strecke in 1 :56 ,6
überlegen gewann . In einem IS-Minuten '
Paarlaufen siegten Schiller —Mildat ( SGOP -'
TB .) mit 5,352 Klm . über Schlundt —Ritter
(SG . Berlin ) mit 5,345 Klm . Frankfurts Leicht-
athleten bestritten den Staffellauf „Rund « M
die Hauptwachx "

, wobei die Eintracht sowohl
derk Männer - als auch öen Frauen - Wettbewerb
über je 10 - mal -100- Meter siegreich beendete -
Beachtlich ist die Zeit der Männer von 2 :07,3,
wozu allerdings Koppenwallner , Huth und
Gleim nicht unwesentlich beitrugen . Wien be -
endete seine Straßenlaufzeit mit der Staffel
„Rund ums Amalienbad ". Bei den Männern
siegte der WAE . in 7 :54$ für die 300 Meter
vor Post und Rapid , und bei den Frauen
waren die Postsportlerinnen auf der 1500
langen Strecke in 4 :21,2 erfolgreich . ,

Spielmeisterschaften der HJ.
Unter starker Anteilnahme der Deutschen in

Prag erlebten am Sonntag die Spielmeister -
schasten der Hitler -Jugend ihren Höhepunkt
und Abschluß . Am erfolgreichsten war das Ge -
biet Sachsen , für das die Leipziger Jungen
und Mädel zwei Meisterschaften , zwei zweite
und einen dritten Platz erkämpften . Jugend -
meister im Fußball wurde das Gebiet
Mittelelbe mit 4 :1 Toren über Sachsen . Die
Magdeburger spielten raumgreifender im An -
griff . Als nach der vorlofen ersten Spielhälfte
der Linksaußen und der Mittelstürmer zwei
Tore angebracht hatten , erzielte Sachsen den
einzigen Gegentreffer . Mittelelbe kam da-
gegen noch zu zwei Torerfolgen , während
Sachsen durch seinen schwachen Angriff leer
ausging . .

Das Gebiet Wien verlor recht unglücklich
beide Handball - Endspiele . Am Vortage
waren die Wiener Mädel mit 3 :4 nach Ber -
längernng gegen . Sachsen unterlegen . Am
Sonntag er ging es den spieltechnisch sehr gu -
ten Wiener Jungen nicht viel besser. Das Ge -
biet Baden gewann nach - hartnäckigem
Kampfe mit 13 : 12 in der ersten Minute der
verlängerten Spielzeit . Zur Pause hatte Ba -
den mit 8 :4 geführt und war nach der Pause
sogar auf 11 :6 davongezogen . Wien holte auf
und erzwang einen 12 :12- Gleichstand , der eine
Verlängerung bedingte , in der die kämpferi -
fchen badifcfien Innenstürmer den Meister¬
schaftssieg herstellten .

Im Hockey gab es den knappen 1 :0- Sieg
der technisch besseren Jungen von Sachsen über
Niederschlesien , während im Hockey-Endkampf
der Mädel Franken weit überlegen war , als
es das 2 :1- Ergebnis ausdrückt .

Die Ergebnisse der Endspiele . HI ?. : ffutzball : Mittel »
elbe — Sachsen 4 :1. Handball : Baden — Wien 13 :12

nach Verlängerunv . Hockey : Sachsen — Niederschlesien
1 :0 . — BDM . : Handball : Sachsen — Wien 1 :3 nach
Verlängern «« , Hockey : tranken — Sachsen 2 :1.

Reichswettkampf der Aachrichten -HZ.
Die Reichsjugendführung veranstaltete in

Wien den zweiten Reichswettkampf der Nach-
richten -HJ . Aus der dreiteiligen Gefamtprü -
fung ging das Gebiet Niederschlesien vor Thü -
ringen , Württemberg , Westsalen - Nord . Sude -
tenland und Kurhessen als Reichssieger hervor

Die siegreiche Mannschaft des Gebietes
Niederschlesien belegte im Sport - und
Wettwehrkampf jedesmal den zweiten Platz
und erzielte im Fernsprechwettbewerb nnd
Funkwettbewerb zwei dritte Plätze . Im Sport -
Wettbewerb schnitt das Gebiet Württemberg
vor Niederschlesien , Thüringen , Bayreuth , West-
falen - Nord und Sudetenland am besten ab.
Das beste Ergebnis im Wehrwettbewerb hatte
das Gebiet Thüringen vor Niederschlesien ,
Württemberg , Pommern , Niederdonau und
Hessen - Nassau . Den Funkwettkampf gewann
das Gebiet Berlin gegen Niederdonau , Nieder -
fchlesien , Mittelland , Thüringen und Hessen -
Nassau . Im Fernsprechbauwettkampf war
schließlich das Gebiet Mittelland vor West-
falen -Nord , Niederschlesien , Schwaben , Würt -
temberg und Köln -Aachen erfolgreich .

Im Funkfonderwettkampf erwies
sich als der leistungsbeste Hitlerjunge im Hören
und Geben von Morsezeichen Fritz Pirscher
( Mittelland ) mit 5075 Punkten, - 2. Erich Schach
(Niederdonau ) 5025 P . ? 3. Karl Hinkel (Wien )
4800 P . ,- 4. Fritz Begerger (Niederschlesien )
4375 P . ; 5. Erhard Gabrielczyk (Oberschlesien )
4300 P . ,- Joachim Stemmler (Köln - Aachen )
3450 P .

Familien - Anzeigen
Q eburten
Y Hamvelore. Unser Sonntagskind ist
da. In großer u. dankbarer Freude :
Luise Kling geb. Bauer, z . Z . Klinik
Prof . Dr . Linzenmeier, Willi Kling ,
Karlsruhe , Gutenbergstr . 4, 26 . 9. 1943.

Vermähl u n g e i
Ihre .Vermählung geben bekannt : Lud-
wig Schindler, z . Z . Luftwaffe, Gag-
genau ( Murgtal ) , Merkurstr . 81, Elisa¬
beth Schindler geb. Biste, Radungen
(Schlesien) üb. Trachenberg . 27 . 9. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt: Karl
Reibel, Leutn. , und Erika Reibel geb.
Farrenkopf , Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 5, 27. September 1943.

Nach banger Sorge traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser jüngster Sohn , Bruder ,

Onkel und Neffe , Uffz.
Otto Deuchler

Inh . d . EK . 2 u . a . Ord . u . Ehrenz .,
nach nahezu vierj . Fronteinsatz im
Osten am 31. 8. im Alter von 24V%J.
mit s . Herzblut s . Treue für Führer
u . Vaterland besiegelte . Uns bleibt
die Pflicht, allen Verw . u . Bekannten
f . d . Liebesbeweise herzl . zu dank . ,
die dem Gefallenen in sein , langen
Fronteinsatz Freude bereitet haben .
Karlsruhe , Nuitsstr . 15 , 71. 9 . 43 .

,In tiefem ^ chmerz : Wilh . Deuch¬
ler und Familie .

Von Beileidsbesuchen bitte absehen .

Beim Fliegerangriff auf Straß¬
burg am 6. 9. 43 wurden m.
Ib . Frau , unsere immer sorg . ,

aufopf . Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Vilhelmine Karoline Ziegler
geb . Schleifer , sowie m . innigstgel .
Frau und Mutter , meine Tochter

Martha Kopp
geb . Ziegler schnell und unerwartet
v. uns gerissen . Sie ruhen in Straßb .
Rintheim , Ernststr . 30 .

In groß . Schmerz u . tiefer Trauer :
Karl Ziegler , Eisenbahnschaff . i .R. ;
Josef Kopp , Friseur , z . Zt . auf
Urlaub , u. Kind Peter ; Fritz Erb
u . Kinder Heinz , Wolfgang und
Günther, - Karl Ziegler m . Frau u.
Kind Wolfgang » Hilde Beuschlein
geb . Ziegler u . Gatte Walter .

«
Hart und Unfaßbar traf uns ,kurz vor seinem Urlaub , die
traurige Nachricht , daß mein

lieber , lebensfroh . Sohn , unser lb .
Enkel , Neffe und Vetter

Willi Krämer
Obergefr . in einem Geb .-Jäger-Rgt. .
Inh . verschied . Ausz . , am 27. 8. 43
im Osten schwer verw . u . am 31. 8 .
in e. Kriegslaz . im blüh . Alter von
20 J . für s . gel . Heimat u . Deutschi .
Zukunft sein Leben dahingab . Er
ruht auf e . Ehrenfriedhof im Osten .
Bermersbach , 20 . Sept . 1943.

In tiefem Schmerz : Firmina Krä¬
mer und alle Anverwandten .

Unerwartet rasch erreichte uns
die . unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Gatte ,

d«r treusorg . Vater s. Kindes , unser
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Otto Oestreicher
Uffz . in einem Panzer -Gren .-Regt .,im Alter von nahezu 29 J . im Osten
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb .
Bruchsal, Augartenstr . 16, 20. 9. 43 .

In tiefem Leid : Ida Oestreicher

S
:b . Diemer und Kind Ursula ,
tto Oestreicher , Helmsheim , u .

Frau Katharina geb . Strobel ; Joh.
Diemer , Oberöwisheim , u . Frau
Katharina geb . Oßfeld ? Obgefr .
Alfred Oestreicher , z . Zt . i . Ost . ;
Gefr . Albert Oestreicher , z . Zt .
im Osten ; Joh . Diemer und Frau
Frieda , Obfeldw . Alfons Diemer
u . Frau Hedwig , Obgefr . Herrn .
Diemer , z . Zt . im Osten ; Gefr .
Otto Diemer , z . Zt . im Osten ;
Dora Diemer und alle Verwandt .

Statt Karten ! Kurz vor dem
langersehnten , frohen Wieder¬
sehen erlag am 13. 9. 43 in ein .

Heimatlaz . nach kurzer , schwerer
Krankheit , nachdem er mit Kriegs¬
ausbruch an der West - und Ostfront
gekämpft hatte , mein über all . gel .,
unvergeßl . , gt . Mann , unser Ib. , gt .
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Enkel , Neffe und Vetter , Uffz.

Hermann Schnurr
in einem Art .-Regt.
im blühenden Alter von 27 Jahren .
Kuppenheim , Barmen, Kiel, 17. 9. 43 .

In tiefer Trauer : Gertrud Schnurr
geb . Frechen ;

"Hermann Schnurr
u . Frau Karolina geb . Kolb ; Ober -
Masch. Alfred Sdinurr und Frau
Irmgard geb . Mahn ; Fanny , Paula
n . Lydia Schnurr , Werner Frechen
u. Frau Gertrud geb . Kirsch Und
Familie sowie alle Verwandten .

Gleichzeitig danken wir für die in
so reichem Maße dargebrachte An¬
teilnahme . sowie die schönen Kranz-
und Blumenspenden .

Statt eines frohen Wiederseh .
erhielten wir völlig unerwart .
die schmerzl ./ kaum t faßbare

Nachricht , daß mein Ib . , unvergeßl ., '
treusorg . Sohn , unser guter Bruder ,Onkel , Schwager u. Neffe, mein
lb . Bräutigam

Anton Joos
Uffz. in einem Gren .-Regt. , nach
6Dienst j .- im Alter von nahezu
28 J. am 10. 8. 43 im Osten für seine
gel . Heimat in treuest . Pflichterfüll .
an d . Spitze s . Gruppe gefallen ist .
Er folgte s . vor e. Jahr verst . Vater .
Bauerbach , 20 . Sept . 1943 .

In tiefem Leid : Theresia Joos geb .
Walz ; Aug. Schmitt u . Frau Ida
geb . Joos und Kinder , Hermann
Bechtold, z . Zt . Wehrmacht , und
Frau Elisab . geb . Joos mit Tocht .
Friedle , Leopold Oster , z . Zt .
Wehrmacht , und Frau Rösle Oster
geb . Joos ; Obgefr . Alfons Joos,z . Zt . in Urlaub ; Anna Schmitt ,Braut , sowie alle Anverwandten .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns zum 2. Male die schmerzl .
Nachricht , daß uns . Ib ., hoff-

nungsv . Sohn , uns . gt . Bruder , Uffz.
Erwin Spissinger

Inh . der Ostmed ., des silb . Sturm -
abz . u . des Verwund .-Abz ., bei den
schwer . Abwehrkämpfen im Osten ,fern s . lb . Heimat , am 23 . 8. 43 s .
Bruder Herbert im Heldentod nach¬
gefolgt ist.
Forbach , 21 . Sept . 1943 .

In tief . Leid : Seine Eltern : Wilh .
Spissinger u. Frau Philippine geb.
Wunsch ; Geschwister : Albertine
Spissinger » Fridolin Spissinger ,Rotten ! , b . d . Deutschen Reichs¬
bahn ; Uffz. Wilhelm Spissinger ,z . Zt . im Osten .

JÄLi Hart und noch unfaßbar traf
uns die Nachricht , daß mein
ib. guter Mann, unser lb. Va¬

ter , mein lb . Sohn, Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Fritz Gehr
Uffz ., Gruppenführer in ein . Gren .-
Rgt. , am 30 . August im Alter von
35 Jahren den Heldentod für seine
Heimat starb .
Kappelrodeck, 23 . 9. 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Olga
Gehr geb. Pessina a . Kinder Hil¬
degard Ferdinand u. Heinzi ; Va¬
ter Jonann Gehr o. alle Verw.

Hart und schwer traf uns un¬
erwartet die schmerzl . Nachr . ,daß mein herzensguter , lieber

Mann , Sohn , Bruder , Schwager und
Onkel , Obergefreiter

" Alfred Schorpp
Inh . d. KrVerdKr . I . Kl . ra . Sdiw .
u . d . Ostmed . , bei einem Gefecht
im Osten am 31. 8 . 43 fiel . Er starb
in soldat . Pflichterfüll , für seine gel .
Heimat im 33. Lebensj . u . folgte s .
Bruder Alois, der vor 6 Mon . ebenf .
im Osten den Heldentod starb .
Durmersheim , 17. Sept . 1943 .

In tief . Leid : Frau Paula Schorpp
geb . Hodruß u . Geschw . ; Mutter :
Luise Schorpp Wwe . geb . Laber ;
Karl Schorpp , im Osten , u . Fam. ,
Gefr . Adolf Schorpp , im Osten ,
u. Fam. ; Friedrich Schorpp, bei d .
Wehrmacht , und Familie , Anna
Schorpp Wwe . geb . Vögele mit
Kindern , Obgefr . Franz Schorpp ,im Osten , u. Braut n . alle Anverw.

ch
Unser einziger , inniggeliebter ,
hoffnungsvoller Sonn , mein
lb . Bruder und Neffe, Gefr .
Erich Allgeier

Uffz.-Anw . in einem Kampfgeschw.,
ausgez . mit der Frontflugspange für
Kampfflieger, hat im Alter v. 21% J.
den Fliegertod für seine geliebteHeimat erlitten . Seine Kameraden
haben ihn unter milit . Ehren auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt .
Großweier , 21. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Julius Allgeier ,Schreinermeister , und Frau Anna
Allgeier geb . Deichelbohrer und
Tochter Agathe nebst Anverw.

Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht , daß
kurz nach sein . Urlaub mein

heißgeliebter , herzensguter , lebens¬
froher Mann , unser treubesorgter ,lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Rudolf Seltenreich
Feldwebel und Zugführer , bei den
harten Kämpfen im Osten am 23 . 8 .
den Heldentod fand . Sein junges
Leben von 28 J. gab ' er im Glauben
an den Sieg für s. gel . Vaterland .
Nun ruht er in fremder Erde inmit¬
ten seiner Kameraden .
Baden - Oos , Kosolup/Sudetenland ,20. Sept . 1943 .

In tiefstem Leid : Frau Maria Sel¬
tenreich geb . Deißler ; die Eltern :
Wendelin Seltenreich und Frau
Katharina geboren« Lexa; Bruder :
Josef Seltenreich , z . Zt . bei der
Wehrm . , und Frau nebst Kindern ,
Magda Deißler Wwe . , Anna Man¬
tel Wwe. geb. Deißler und Kind
Alois , Friedrich Deißler , z . Zt .
i . Osten , und Familie , Siffling,Freundin Hilde Ferner sowie alle
Verwandten .

Unvergessen ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten der
lb . Vater s . jetzt ganz ver¬

waist . Kinder , m . Ib. , Sohn , Bruder ,
Schwager, Schwiegersohn u . Onkel

Alfred Herrmann
Gefr . * in einem Panzerjäger -Regt .,im Alter von 36 J. Er gab s. Leben
für sein lb . Vaterland . Nach 3 T.
folgte er im Tode seiner Frau nach.
Gengenbach , 16. Sept . 1943 .
Offenburg , Haslach , Offenbach/M . ,
Brln .-Charlottenburg .

In tiefer Trauer : Franz Herrmann ,Vater ; die Kinder Harald , Luit¬
gard u . Jürgen sowie alle Anverw.

•
Unfaßbar hart und schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß mein Ib ., unvergeßl . , gt.

Mann u . treusorg . Vater s . Sohnes ,
unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel u . Neffe

Erwin Gast
Soldat in ein . Pion .-Bat ., am 17. 8 .
bei den schweren Kämpfen im Ost .
in treuer Pflichterfüllung im blüh .
Alter von 35 X den Heldentod fand .
Jionau , 19. Sept . 1943 . I

In tiefer Trauer : Frau Anna Gast
und Kind Dieter , Eltern : Lorenz
Gast , Altbürgermeister , und Frau
Magdalena , Schwiegereltern : Josef
Gast und Frau Karolina nebst
Geschwistern und Anverwandten .

Schmerzerfüllt geben wir be¬
kannt , daß mein Ib. , unver¬
geßlicher Mann , der treusorg .

Vater seiner beiden Kinder , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Willi Groth
Obergefr . in einem Gren .-Regt ., im
Alter von 33 J. im Osten den Hel¬
dentod für s . gel . Vaterl . erlitt , hat .
Er wurde am 6. 9. schwer verwund ,
u . starb am gleichen Tage in einem
Feldläz . Er wurde mit milit . Ehren
auf ein . Heldenfriedhof beigesetzt .
Offenburg , 21. Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Eugenie
Groth geb . Müller und Kinder
Marianne u . Henriette u . Anverw .

Mit den Angeh . zusamm . betrauern
wir den Heldentod uns . Ib . Arbeits -
kameraden . Sein Andenken werden
wir stets in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaftdes Betriebes des Gefallenen .

Hart und bitter traf uns aus
dem Osten die traurige Nach¬
richt , daß uns . innigstgeliebt . ,lebensfroh ., jüpgster Sohn u . Bruder

Rudolf Armbruster
Obgren ., im Alter v. 19 ] . für s. gel.Heimat den Heldentod gestorb . ist .
Appenweier , 19 . Sept . 1943 .

In unsagbarem Schmerz : Die El¬
tern : August Armbruster u . Maria
Anna geb . Föll ; Rieh . Armbruster ,z . Zt . Wehrmacht , und Anverw .

Nach glückl . überstand . West¬
feldzug , schwerer Verwund ,
u . erneut . Einsatz im Osten 1

erreichte uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß unser ganzes Glück , uns .Ib., sonniger Sohn, stud. jur .

Pg . Roland Franz
Leutn . u . Kompanieführer in einem
Gren .-Regt ., ausgez . mit dem EK . 1
u . 2 , dem Inf .-Sturmabz . , d . Verw .-
Abz . u . Sudetenkreuz , im Alter von
23 J ., an der Spitze seiner stürm .
Kompanie , am 26 . 8. 43 für Führer ,Volk u . Vaterland im Kampf gegend . Bolschewism. d . Heldentod fand .
Straßb ., Nikolausring 39 III , 19. 9. 43 ,früh . Karlsruhe , Herrn .-Göringpl . 2.

In tiefem Leid : Fam. Alois Franz ,
Hauptlehrer .

Am 19. ds. verschied in Eichstätt,wo sie zur Erholung weilte, meine
innigstgeliebfe Frau , gute Mutter
und Großmutter

Pgn . Helene Henco
geb . Barth . Die Beisetzung fand am
24. ds. in Durlach wunschgemäß in
aller Stille statt .
Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie für die schön. Kranz-
u. Blumenspenden danke ich bestens.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Leonz Henco, Kaufmann.

Khe .-Durlach , 25 . September 1943.
Weingartener Str . 6.

W
'.
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Hart und unerwartet traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
unser guter , unvergeßl . und

lebensfroh . Sohn , Bruder u . Bräutig .
Ewald Kempf

Gefr . in einer Radfahrer -Schwadron ,
im blüh . Alter von 21 J ., am 26 . 8.
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten für s. geliebte Heimat d .
Heldentod starb .
Schutterwald , 22 . Sept . 1943.

In tiefer Trauer : Sigmund Kempf
u . Frau Emma geb . Siefritz ; Uffz.
Alfred Kempf , z . Zt . b . d .Wehrm . ;
Viktoria , Alma und Werner t die
Braut : Mon . Zind u . alle Anverw.

Mit den Angehör . werden auch wir
das Andenken dieses treuen Arb .-
Kameraden stets in Ehren halten .
Sein Tod ist für . uns Verpflichtung .

Betriebsführer u . Gefolgschaft des
Bahnhofs Offenburg : gez. Jost ,Reichsbahnamtmann .

Unser lieber , hoffnungsvoller ,
jüngster Sohn , mein Ib ., gt .
Bruder , mein lieber Enkel

Rolf Rubin
Funker in einem Panzer -Gren .-Rgt.,ist am 17. 8. in der Schlacht im
Osten , kurz vor Vollend . s . 19. Le¬
bensj ., für sein Vaterland gefallen .
Allmannsweier , 20 . Sept . 1943.

In tief . Leid : Wilh . Rubin u . Frau
Elsa geb . Heimburger ; Gefr . Walt .
Rubin , z . Zt . im Felde ; Marie
Heimburger Wwe . geb . Schnebel .

Von Beileidsbes . bitten wir abzuseh .

Schubertweg bis mit Zwerchstraße Bezugsscheine für Schuhe u. Spinn¬
ern 1. Oktober 1943. | staffwaren nicht ausgestellt werd .

Der Versorgungsberechtigte kann Bruchsal . 24. Sept . 1943. Karten -
die Kartoffeln auf Bezugsausweis, ' ausgabesteile u . Bezu-gsscheinamt .
der mit 3 Einkelleri >ngsscheinen zu
je 50 kg verseh . ist , direkt vom TauschErzeuger od . v . Verteiler — Groß - mmmmmssir̂ mammm■toder Kleinverteiler — beziehen . H.-Anzug , Gr . 46, geo . gute H.-Arm-
Der Bezugsausweis sieht vor . daß danduhr zu tauschen . Karlsruhe ,die Kartoffeln in kleineren Mengen stefanienstr . 71 II rechtszu verschied . Zeiten vom Händler —— ,— . ...od . für die Einkellerimg in der zu- Arlse11shose Spi -
steh . Menoe v . Erreuger oder v . ratooden Fahrradma ^ M (28X1 % ),
Verteiler — Groß - oder Kleinver - tfrautfaßch «n ge * . Gebot . 4 H.«
teiler - bezogen werden können . Friseurberufsmarvtel , wß Gr . 176,
Erfolgt der Bezug zur Einkellerung : « —» , _

Ha ai^ c h rvei dmosch ine . Eve-
a ) vom Erzeuger , so kann dieser t'ertcnere . Bl 4Z287 FtHvrr -V. Kl» .

die gesamte nach dem Bezugs - lederhose u . Pullover m. , Ig . Arm.' ausw . einer Pers . zusteh . Menge für 10jähr . Jungen geboten . Ges
von 3 Ztr . auf einmal abgeben, ! Lederhose od . and . Kleidungss 't .,b ) erfolgt der Bezug vom Verteiler auch Wäsche , f. 15j<ähr . Zungen ,— Groß - oder KleinVerteiler — | E l 64544 Führ .-Verl . od . Ruf 8279,

H..Win. erm 0 n , 8l._ schw .̂ prHalb

PALI. 2.45. 5.00. 7.30 ab heute . Nur
wenige Tage : „ Blutsbrüder " . Ju-
gendl . ab 14 J . zug . (Abds . numj

den Einkellerungssch . der 56. u.61. Periode mit zus . 2 Ztr . belief .Der Wochensatz f . d . Versorgungmit Kartoffeln wurde mit Wirk, vom
20. Sept . 1943 auf 3,5 log je Kopf
festgesetzt . 3eder Einkellerungssch .

schuhe , Gr . 43, neuw . , 2 prachtv ,
Majolikavasen , 1 Brotröster , el .
1 Schale mit Silberbeschl . gebot ,Gesucht gold . Armband - od . Ta
schenuhr , evtl . Zuzahlg . E3 BA 3458

bere-
chtlgt zum Bez «, von SO^ g « ^ .Speisekartoffeln zur Deckung des c,7 k ? '

n r\ * »i 1: 3AbölenBedarfs für Jew . 3 Zuteilungsperio - , S / C5?ci2
den . Mit Ablauf des aufaedruckten . ^ 64549 Fuhrer -Verlag —Khe^

Unerwartet rasch entschlief am 25 .
Y. 43 nach einem schöpferisch er¬
folgreichen Arbeitsleben mein treu¬
besorgter Mann , mein guter Vater

Albert Benzitiger
Architekt , Teilnehmer des Weltkrie¬
ges u . Ehrenbürger s. Heimatgem.
Karlsruhe , Oosstr . 3.

Klara Benzinger geb. Dauth und
Tochter Jlse , gleichzeitig im Na¬
men aller Verwandten.

Trauerfeier : Dienstag , 28. 9. 1943,
14.30 Uhr, in Khe. , Friedhofkapelle .

Nach Gottes hl . Willen ist heute
früh unerw . . rasch meine lb . treu¬
sorg . Frau , mein bester Lebenskam.,
uns. gt . unvergeßl . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Katharina Gapier
geb. Bickel, im Alter von 63V, J .
für immer von uns gegangen .
Graben , Kaiserstr . 38 , 25 . 9. 1943.

in tiefem Leid : Theodor Gamer,
jeschäftsf . a . D . ; Otto Gamer u.
rau Hilde gfeb. Zimmermann;
vlbert Gamer u. Frau Maria geb.
)ppler ; Eugen Gamer, New York;
rma Gamer nebst Briutig . Sepp

Geier; Theo Gamer u. 3 Enkelk.
.Beerdigung: Montag , 27 . 9. 1943,
15 Uhr , vom Trauerhaus aus.

den . Mit Ablauf des aufgedruckten n m £ ■=— « = -r— ^ — —letzt . Gültigkeitstermins (12 12 43 ^ -Schuhe . Gr . 37, od . D.-Mantel ge
5. 3. 44. 28. 5. 44) veifall . die Ein - 1 9en H.-Ro-hrstiefei , Gr . 42, zu tau
kellerungssch . Diese Sind sou/nhi ' »chen . ta 64688 Füh rer -Verl . Khe.
beim unmittelb . Bezug v . Erzeuger , D. -Schuhe , 39—40, halbh . Abs ., gesals auch beim Bezug vom Vertei - , Geboten br . Pel-z f . Manteltasch ,ler zu verwenden . In allen Fällen EI 64740 Führer -Verlag Karlsruhe .
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rung od . bereits bei sein . Bestellg I ? ' g - 9'leKhw . Straßenschuh « zu
beim Bezug v . Verteiler (Groß - od , 9®* - Zu erfrag . RA 4212
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ausw . vorzu 'leg . Die Uebernahme d . l S ^ 'S, 6X30, geg . Radioapparat zu
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ten , sond . abzutrennen . Selbstver - ! Langemarckplata . Atozuhol . Khe .,
sorger In Speliekartolleln
kein . Bezugsau 'Sw ., sofern d Anbau
eine Fläche von 200 qm Je Kopf Vermischtes
der Haushaltsangeh . übersteigt Für

Amtliche
Bekanntmachungen

Bruchsal. Kartoffelversorgung . Auf
Antna-g werden In der nachver -
zeichnelen Zeit und Reihenfolge an
die Bevölkerung von Bruchsal die
vom 15. Nov . 1943 blt 23. Zull 1944
gültig Bezugsausweise fUr Speise
kartoffeln bei der Kartenau,gäbest .
— Zi . Nr . 4 — jew . v . 8—12 u . von
15—19 Uhr ausgegeben , und zwar
an die Bewohner der Straßen :
Adlerstraße bis mit Engelsgasse

am 2J . September 1943,
Felixgasse bis mit luisensiraße

am 29. September 1943 ,
Marktplatz bis mit Schönbornstraße

im 30 . September 1943.

Heimarbeit , gleich w . Art , gesucht .
El 66035 Führer -Verlag Khe

Uebernehme Strickarbeit . 1. Kinder.
63 RA 4646 Führer -Veri ag^ Rastatt .

Flau nimmt noch Kunden z . Wasch ,
an . E3 66034 Führer -Verl . Karlsruhe .

Theater

Je 2 a Anbau wird ein Bezugs ausw ,einbehalten . Bei Entgegennahme d ,
Bezugsausweise ist daher genau
anzugeb . . wieviel Karten für den
Haush . beantragt werden . Zur Er¬
fassung des Anbaues v. Kartoffeln
haben die Kartoffelanbauer eine Er¬
klärung über die angeb . Fläche v
Kartoffeln abzu geb . Es wird darauf
hingewiesen , daß d . Nicht abgäbe
der Erklärung od . die unberecht .
Empfangnahme v . Bezugsausweisen
nach den gelt . Best , bestraft wird .
Nachdem durch die festgesetzten
Ausgabezeiten jeder Bezugsberech¬
tigte die Möglichkeit hat, die Be¬
zugsausweise rechtzeitig abzuho¬
len , erwarten wir, daß die Abho¬
lung restlos erfolgt , da ein & wei¬
tere Ausgabe erst in etwa 4 Wo -
eben erfolgen kann. , " iGLORIA • RESI. 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr .
Während der Ausgabetage 28. Sep - „ Die kluge Marianne " (abends
tember bis mit 1. Oktober können ' numeriert ) . Zug. wicht zugel .

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus.Mi ., 29. Sept ., 18 Uhr, 3 . Mi .-Miete
„Der Wildschütz ". Kosten !. Aus -
X

afoe des Sonderheft . „ Zehn Jahre
ufbau " an der Tageskasse . —

Kleines Theater . Sa ., 2. Okt ., 17.30
„Das Land des

Filmtheater

CAPITOL. Tägl. 2.45, 5.00. 7.30 Uhr
„Peterle ". Jugend jYicht zugelai ?.

UFA-THEATER: 2. Woche ! Tägl . 2 4̂5, ,5.00, 7.30 Uhr „ Wenn die Sonn ®
_ wieder scheint ". Zug . ab 14 J. zug-
UFA-THEATER u. CAPITOi

~
Dten»t«9'

Mittwoch , Donnerstag 1.30 Uhr die
beliebten Märchenvorstellungen :

Die Heinzelmännchen " „Der Wolf
und die sieben Geißlein ".

KAMMER zeigt : „Achtung , wer kennt
diese Frau ". Jugendl . zugelassen .
Begi nn : 3.00, 5.15. 7.30 Uhr.

Atlantik, „ Ein Unsichtbarer geht
durch die Stadt ". Jugendverbot .
Beginn : 3 00, 5.15^ 7.30 Uhr.

RHEINGOLD . Heute letz hm. 3.00, 5?16,
7.30 : „ Lache Bajazzo " . Wochen -
schau . Jugend nicht zugelassen .^

SCHAUBURG . Heute letztmals : „ Das
Ferienkind ". Wochensch . Jug . zug^

Durlach. Skala . Täglich
-

3.00 ,
-

5J5,
7.30 Uhr „ Nacht ohne Abschied " *
Wocheroschau . Jugen dl . nlctvt zug•

Durlach. M.T. Tägl . 3.00, 5.15 u. 7.30
Uhr : „ Es leuchten die Sterne " . Da -
zu Kulturf . u . Tonw . Jug . nicht zugL

Durlach. Kammerlicht'>piele . Wochen¬
tags 5 u . 7.30, So . ab 3 Uhr : Ar-
tls tengroßf . „ Varie te " . Jug . n . zujSL.

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heuts
20 Uhr . „ Ich vertraue Dir meine
Frau an" . Jug . n . zug . Wochensch ,

Rastatt . Resi : Heute 20 Uhr : „Zum
Leben verurteilt ". Jug . n . zugej/.

B.-Baden . Kino des Westens : Heule
19.30 Uhr : „ Die große Numwtrj

B.-Baden . Aurelia Lichtspiele . 16.50
und 19.30 Uhr : „ Ich vertraue Di»
meine Frau an" . * • _

B.-Baden . Film-Palast .
~
16.30 u . 19-30

Uhr ? „Tragödie einer Liebe " . _
Bühl . Lichtspielhaus . „ Und die Mü'

sik spielt dazu" . Jugendverbot ._
Achern. Tivoli-Lichtspiele .

Der Ochsen kri (71434)
Achern. Tivoli-Lichtspiele . Märchen*

Vorstellung : „ Das tapfere Schnei *
derlein ". Mi .- ab 2 u. 5 Uhr, D° -
ab 2 u. 5 Uhr. Vorverkauf Mo. u .
Di . ab 7 Uhr. _

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Nur noch *

Tiage! Das ausgez . VarietSprogl -
„ Neue Colosseum -Sterne " . Benutz .
Sie den Vorverkauf a . d . Theatefk .
ab 3 Uhr. Beginn 7.30 Uhr.

CENTRAL-PALAST Khe. heute 19.30 U
unser gr . Variet6programm „ Kunst
— Humor — Artistik".

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr !
MIttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus: 16 und 20 Uhr :
Konzerte d . Sinf. u . Kurorchesters
19.30 Uhr <. Gr . Bühnensaal : Gro¬
ßer artistischer Abend . ^

Geschäftliche
Empfehlungen

Strümpfe zum Ansohlen werden an¬
genommen . halber Punkt für ein
Paarl Färberei Prlntz , Karlsruh «
Annahmestellen Uberall .

Kreis Rasta
B.-Baden . Wildausgabe : Dlensta ?.

von Nr . 1401 bis 1700. Kauffmann ,
Büttenstraße 11.

Aus der Ortenau ]
Olfenburg . Männorgesangv . , ,Con-

cordia ". Gesangsproben : MontaS
Bässe , Dienstag Tenöre . Donners¬
tag &esamtchor , Jew . pünktl . 20 U
im Concordialokal . Vollzähliges Er'
»che !nen wird erwartet .
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